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Oldenburg , Mittwoch , d :n 8. Mär ; 1889. xxxm . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Das neue spanische Ministerium.
* Oldenburg, 8. März.

Als der Präsident des liberalen Kabinetts, Sagasio , seine
Demission gab, war man eine Zeit lang zweifelhaft, ob diese
Krisis nur zu einer Umgestaltung des Ministeriums führenwerde, oder ob die liberale Regierung durch eine konservative
obgelöst werde . Man konnte mit Fug annehmen, dag die
konservative Partei wenig Neigung haben werde, gerade in
diesem Moment die Zügel der Regierung zu ergreifen und
den formellen Friedensschluß mit den Vereinigten Staaten,der wahrlich wenig geeignet erscheint , einer Partei Popularität
einzutragen, auf ihr Konto zu nehmen. Dieser Zweifel er¬
schien umso begründeter, als der eigentliche Grund des Rück¬tritts in der Abtretung der Philippinen lag, die zwar die
Amerikaner zu fordern nach dem Präliminarvertrage kein
Recht haben, die ihnen aber trotzdem nicht versagt werden
kann. So schien die Lösung der Krise ungewiß, zumal da
auf der einen Seite Marschall Marlinez Campos zur Bildungeines konservativen' Kabinetts riet, während auf der anderen
Seite der konservative Sezessionist Nomero Nobledo den
Liberalen seine Unterstützung zur „ Reformierung" ihrer Parteianbat — freilich kein sehr verlockendes Anerbieten, da dessen
Reformversuche in der konservativen Partei nur den Erfolg
gehabt hatten, daß er sich selbst allmählich aus derselben
hinaus reformierte.

Nunmehr sind die Würfel gefallen. Das neue Ministerium
trägt den Namen Silvela , seil dem Tode Canovas ' del Castilloder anerkannte Führer der konservativen Partei. Und es ist
nicht etwa, ein Koalitions -, sondern ein reines Partei-
Ministerium, in dem nur bewährte Konservative einen Sitz
erhalten haben, und in dem namentlich auch die äußerste
Rechte stark vertreten ist . Römers Nobledo bat daher Recht,
wenn er die neue Regierung eine konservativ - reaktionäre
nennt, und er ist großmütig genug, feine Unterstützung gegen
dieselbe den jetzt in die Opposition gedrängten Liberalen an¬
zubieten, ohne daß er ein Eingehen auf seine Resormpläne
zur Bedingung macht. Diese Unterstützung würde freilich er¬
heblich an Wert gewinnen, wenn Nomero Nobledo nicht ein
einzelner Mann wäre, sondern eine Partei hinter sich hätte.
Den Ausschlag scheint schließlich die Erwägung gegeben zu
haben, daß man um die Auflösung der Cortes und die Vor¬
nahme von Neuwahlen kcinenfalls herum kommt . Um diese
zu vermeiden, war die Königin-Regentin anfangs nicht ab¬
geneigt, das liberale Kabinett mit einigen Personalveränderungen
von neuem zu berufen. Da aber Sagasta ihr erklärte, mit
diesen Cortes nicht weiter regieren zu können , und da sie sich
überzeugen mußte, daß auch ein Ueberganas- oder Geschästs-
ministerium die gleiche Bedingung stellen werde , so entschloß
sie sich, den entscheidenden Schritt zu thun und Silvela mit
der Kabinettsbildung zu betrauen.

Spanien hat also jetzt eine konservative Regierung und
«s wird infolge dessen auch ein konservativesParlament haben.
Zwar hat Silvela erklärt, daß die Regierung sich aller Wahl-
deeinflussung zu enthalten gedenke . Aber solche Botschaft findet
in Spanien längst keinen Glauben mehr. Dort ist es un¬
verbrüchlichesHerkommen, und gewissermaßen ein politisches
Axiom , daß jede Regierung, die die CorteSwahlen leitet, auch
durch dieselben eine Mehrheit erlangt. Dies Mal wird es nicht
anders sein. Uebrigens befindet sich niemand im Zweifel
darüber, daß für die Frage des Friedensschlussesder Kabinetts¬
wechsel ohne alle Bedeutung ist . Spanien ist durch den Krieg
militärisch und finanziell so erschöpft , daß es unter jeder Be¬
dingung Frieden haben muß, und daß keine Partei die Leitung
der Geschäfte übernehmen kann , ohne fest entschlossen zu sein,
die Annahme des Friedens durchzusetzen . Man hat gefunden,
daß bei dieser Situation es für die Ruhe des Landes zu¬
träglicher sei, die Konservativen in der Regierung als in der
Opposition zu haben — und darum ist Silvela Minister¬
präsident geworden.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Durch Allerhöchste Kabinettsordre vom 7 . d. Mts.
ist 1) der Admiral v . Knorr in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuches von der Stellung als kommandierenderAdmiral
entbunden und mit der gesetzlichen Pension zur Disposition
gestellt ; 2) der Kapitän zur See Geißler , Inspekteur der
Marineartillerie, zum Kontreadmiral befördert; 3) dem Kapitän
zur See v . Schuckmann, Kommandant in Helgoland, der
Charakter als Kontreadmiral verliehen. Gleichzeitigwird eine
Reihe anderer Beförderungen in der Marine bekannt gegeben.

— Der kommandierende Admiral v . Knorr ist
auf feine im Laufe des vorigen Jahres wiederholt betätigte
Absicht , in den . Ruhestand zu treten, zurückgekommen und hat
sein Entlassungsgesuch eingereicht , und es ist angenommen
worden. Admiral von Knorr ist im vergangenen Jahr durch
Verleihung des schwarzen Adlerordens, des ersten in der
Marine , der nicht von königlichen Prinzen getragen wurde,
ausgezeichnet worden. Ob aber wirklich nur Gesundheits¬
rücksichten das Entlassungsgesuch veranlaßt haben, dürfte sich
wohl bald Herausstellen . Im vorigen Sommer verlautete von
Gegensätzen zwischen v . Knorr und dem Staatssekretär des
Reichsmarineamtes Tirpitz. Als Nachfolger des Herrn
v . Knorr wird allgemein der jetzige Chef der Marinestation
der Ostsee, Admiral Koester, bezeichnet.Eduard von Knorr, der beute in sein 60 . Lebensjahrtritt, gehört zu den verdientesten Offizieren der deutschen Marine.
1654 war er als Kadettaip rant in die preußische Marine ein¬
getreten , in der er 1865 den Kapitänleutnantsrangerreichte. In
den weitesten Kreisen bekannt wurde dann sein Name , als er im
deutsch- französischen Kriegs als Kommandant des Kanonenboots
„Meteor " vor Havana ein siegreiches Gefecht gegen den bedeutend
stärkeren Aviso „Bouvet " lieferte , der nur durch schleunige Flucht
auf neutrales Gebiet und durch Unklarwerden der Schraube des
„Meteor " der Wegnahme entging . Es war dies dis glänzendste
Wassenthat zur See, die in dem Kriege zu verzeichnen war, eine
That, die ganz Deutschland mit Stolz auf seine aufstrebende
Marine erfüllen mußte . 1871 erfolgte Knorrs Beorderung zum
Korvettenkapitän und zum Direktor des Hydrographischen Amtes im
Marinenrinisterium ; 1874 erhielt er das Kommando der als
Kadettenschulschiff dienenden Kreuzerfregatte „ Hertha "

, mit der er
eine dreijährige Reise nach dem Großen Ozean machte, während
Welcher er 1876 zum Kapitän zur See vorrüäte. Auf dieser Reise
wurde von ihm der Freundschafrs - und Handelsvertrag mit Tonga
abgeschlossen. 1878 bis 1881 war er Oberwerstdirettor in Wil¬
helmshaven und daun bis 1864 Chef des Stabes der Admiralität.
1383 zum Kontreadmiral befördert , wurde er Ende 1884 Chef des
westafrrkanifchen Geschwaders und batte dann Gelegenheit , unserer
eben begonnenen Kolonialpoliti ! wichtige Dienste zu leisten. Im
Dezember 1684 schlug er den Negeraufstand in Kamerun nieder,
ging hierauf als Chef des Kreuzcrgeschwaders nach Sansibar und
zwang den Sultan zur Anerkennung der deutschen Schutzhsrrfchaftin Ostasrika . Nach einer Fahrt mit dem Kreuzergeschwader nach
Australien und Nordchina kehrte Knorr 1886 nochmals nuck Sansibar
zurück, wurde 1888 in der Heimat Chef der Manöverflotts und
begleitete damit Kaiser Wilhelm II . nach der russischen, schwedischen
und dänischen Hauptstadt . 1889 wurde er zum Vizeadmiral und
Chef der Marinestation der Ostsee und 1893 zum Admiralbefördert.
Im Mai 1895 endlich wurde er zum kommandierenden Admiral
der Neichskriegsmarine ernannt und hat somit den höchsten Postenin unserer Marine, auf dem er mit dem Schwarzen Adlerorden
auch den Adel erhielt , nahezu vier Jahre lang bekleidet. Mit
seinem Rücktritte findet eine glänzende , an Erfolgen reiche Laufbahn
ihren Abschluß.

— Anläßlich der Pulversxplosion in Toulon ist der
deutsche Marineattachö in Paris beauftragt worden , dem französischen
Marineminister die Anteilnahme des Kaisers, sowie des
Staatssekrelärs des NsichZ-Marineamts, Tirpitz , auszusprechen.
Ferner machte der französischeBotschafter am berliner Hofe , Marquis
de Noailles , dem Minister des Aeußern , Delcass , dis Mitteilung,
daß der deutsche Kaiser den Chef des Marinekabinetts beauftragt
habe , ihn (den Botschafter ) zu bitten , der französischen Regierung
die Anteilnahme des Kaisers an der Katastrophe in Toulon aus¬
zudrücken.

— Nach einer madrider Meldung scheint es sich zu
bestätigen, daß Deutschland den Ankauf der Karolinen
beabsichtigt . Hierzu wird uns aus Berlin geschrieben : Vor
einigen Wochen noch wurde amtlich in Madrid erklärt,
Spaniens Würde leide nicht , über den Verkauf von Kolonien
in Unterhandlungen zu treten. Der neue Ministerpräsident
Silvela denkt hierin kühler und praktischer : was gespart
werden kann , soll gespart werden. Für die Verwaltung der
Kolonien hat Spanien kein Geld mehr übrig. Die Karolinen,
die Mariannen und die Paolos sind zu haben. Deutschland
hat es gutem Vernehmen nach in der That aus die Karolinen
abgesehen , aber nur , wenn der Preis ein billiger ist . Zu
holen ist von den Karolinen nicht viel ; die Inselgruppe käme
lediglich als ein weiterer Stützpunkt, als Flottenstation in
Betracht. Für diesen Zweck erscheint sie allerdings geeignet.— Die Budgetkommission des Reichstags hält
heute zwei Sitzungen ab , um zehn Uhr über den Kolonial¬
etat, um drei Uhr zweite Lesung des Militäretats. Die
Plenarsitzung des Reichstags fällt deshalb aus . — Gestern
hat die Budgetkommissionden Etat für Kamerun angenommen
und sich dann der Beratung des Etats für Deutsch -Südwest-
Afrika zugewandt. In denselben sind für eine Bahn von
Swakopmund nach Windhoek 2,bVO,OVO ^ eingestellt.

— In der Petitionskommission des Reichstags erklärte
aus Anlaß einer Petition um Ausdehnung der Unfall¬
versicherung auf die Seefischerei der Reaierungs-
kommissar , Bnndesrat und Reichstag hätten ein 'Bedürfnis

hierzu dringend anerkannt; Abhilfe sei nur noch nicht erfolgt,
weil es sich hier um eine große und schwierige Gesetzesarbeit
handle.

- -- Der Anarchistenprozeß in Hannover ist wegen
mangelnder Beweise eingestellt worden.

— Die Versicherung gegen Arbeitslosigkeit hat
eine Petition an den Reichstag gefordert. Bei der Beratung
in der Petitionskommissio» erklärte der Regierungskommissar
diese Frage beschäftige die verbündeten Regierungen schon
lange, indessen sei man in der sachlichen Bearbeitung noch
keinen Schritt vorwärts gekommen ; es sei auch deshalb noch
nicht in Aussichtgenommen, die Sache demnächst gesetzgeberisch
zu behandeln. Die Petition soll , wie auch der Regierungs¬
kommissar empfohlen hatte, dem Reichskanzler als Material
überwiesen werden.

— Das Recht zu einer Kritik richterlicher Urteile
bat bekanntlich jüngst im Reichstag der Vertreter der sächsischen
Negierung , GeneralstaatsanwaltRüger , dem Reichstag aözusprechen
versucht. Aus dem Hause selbst wurde schon damals gegen diese
Auslegung protestiert . Nun hat auch in der Petitionskommission des
Reichstages am Montag ein Vertreter der Regierung das Recht des
Reichstags zu einer Kritik gerichtlicher Urteile ausdrücklich anerkannt.
Bei der Besprechung einer Petition um Bewilligung einer Relikten-
rente sprach sich der Negierungsvertreter nämlich dahin aus, daß es
sich bei dem in Rede stehenden Falle um grundsätzliche Stellung¬
nahme zu einer richterlichen Entscheidung handle . Der Reichstag
habe das Recht und die Pflicht , Abweichungen der richterlichen
Urteile von den Rechtsgrundsätzen zu besprechen und die Begriffe
dafür ssstzustellen; auf die Urteile selbst könne er keinen Einfluß
haben.

Ausland
Frankreich.

Im Senat übernahm gestern Falliöres das Präsidium
und sprach seinen Dank für seine Wahl aus. Hierauf gedenkt er
in ehrenden Worten seines Vorgängers auf dem Präsidentenstuhl,
Lvubet , und erinnert an dessenBotschaft , worin er das Parlament
um seine Mitarbeit bei dem Werks zur Beruhigung der Geister
gebeten habe . Der Senat werde es sich zur Ehre anrschnen , dieser
Aufforderung zu entsprechen. Im übrigen dürfe man aus den
beruhigenden Anzeichen die Hoffnung schöpfen, daß man nicht fern
von dem Tage sei, an welchem das vorübergehende Mißbehagen,
welches sich im Lande fühlbar gemacht, entschwunden sei . Die
widrigen Winde , welche die Oberfläche nur allzusehr gepeitscht, seien
doch nicht durchdringend genug gewesen, um in der Demokratie dis
Erkenntnis ihrer Pflichten und Interessen erlöschen zu lassen. Das
Vertrauen zur Armee , welcheniemand und nichts von der Erfüllung
ihrer Pflichten abbringen werde, sei nicht erschüttert. Man werde
mit Geduld abwarten , bis die Justiz das Wort gesprochen, und
werde aus ihrer Hand allein die Wahrheitentgegsnnehmsn , welches
für so manches Gewissen eins Erlösung von grausamen Plagen
bedeute. (Lebhafter Beifall .)

Italien.
Das gestern Abend 6 Uhr ausgegebene Bülletin lautet:

„ Der Gesundheitszustand des Papstes ist andauernd
sehr befriedigend . Puls , Atmung und Temperatur sind
normal. Der Heilungsprozeß verläuft regelmäßig. Da der
Kranke von der Operation genesen ist , werden weitere Bülletins
nicht veröffentlicht. Mazzoni verabschiedet sich heute Abend
vom Papste und stellt seinen regelmäßigen Besuch ein ; er
besucht den Papst nur noch von Zeit zu Zeit bis zu dessen
vollständiger Wiederherstellung. "

China.
Trotz der vorläufigen Ablehnung seiner Forderungen

dürfte Italien doch schließlich die erstrebte „ Pachtung"
erhalten. Demi, wie der „Daily Chronicle" meldet, wird das
Vorgehen Italiens in China von England , Deutschland und
Rußland gebilligt. Der Schritt , die Sanmunbai von China
zu erwerben, erfolgte erst nach einer vollkommenenVerständigung
zwischen den beteiligten Mächten. Dem Willen dieser Mächte
aber dürfte sich das Tsmig-li -Iamen, wenn auch nach einigem
Zieren , schon fügen.

China wird übrigens gerade gegenwärtigvon allen Mächten
hart bedrängt. Der deutsche, der englische und der
amerikanische Konsul lehnten es ab , mit dem Taotar
von Schanghai über die Ausdehnung der Fremden-Nieder-
lassung weiter zu verhandeln, da derselbe seit einigerZeit eine
ausweichende und direkt widerstrebendeTaktik beobachtet. Es
werden nunmehr Schritte gethan werden, den Vizekönig zu
bewegen , daß er alsbald einen Spezialkommissar zur Regelung
der Angelegenheit ernenne; ferner sollen die Gesandten der
drei Mächte veranlaßt werden, beim Tsung-li-Uamen darauf
zu dringen, daß es in der Angelegenheit definitive In¬
struktionen erteile.

Der russische und der frauzosische Gesandte machten dem
Tsung -Ii-Aamen die Mitteilung, daß sie beabsichtigen, binnen kurzem
ihre Marinesoldaten , welche dis Gesandtschaften in Peking
bisher bewachten, zurückzuziehen . Es wurden von der
chinesischenRegierung Versuche gemacht, alle in Betracht kommenden
europäischen Regierungen zur Zurückziehung ihrer Wachen von den



Gesandtschaften zu belvegen. Die amerikanischen Marmesoldaten
haben bereits den Marschbefehl erhalten.

Aus dem GroßtienoMm.
Der R- chdruS unlerer mit K- ire >»- nI»«n » eichi« « ers-b-nen OrigUialberichte
?k nur mir pruau -r QueLenananbk xettaner . Siineilungen und Berich .«

über lokale Borkommnige sin » der Redaktion stets Willkomm»,

Oldenburg , 8 . März.
* Vom Hofe. S . K . H . der Großherzog, sowie

S . K. H . der Erbgroßherzvg und I . H . die Herzogin
Charlotte wohnten dem gestrigen Gastspiel des Herrn
Vr . Pohl im yroßherzoglichen Theater bei.

^ Militärisches . Die 1. Abteilung 2 . Hann . Feld-
Artillerie - Regiments Nr . 26 wird morgen Vormittag im
Gelände beim Wildenloh ein Gefechtsschießen abhalten . Die
Ziele wurden bereits heute aufgestellt.

* Eimemtmrg . Se . K . H. der Großherzog hat den
Hilfslehrer Lange aus Magdeburg mit dem 1 . April d . I.
zum wissenschaftlichen Lehrer an der Landwirtjchafts - und
Ackerbauschule in Varel ernannt.

* Stapellanf emes «eiren oldeikbrtkgische»
Dmrchfers. Am Sonnabend Mittag lief ein für die
Oldenburg -Portugiesische Dampsschiffsreederci A .- G . in Olden¬
burg i . Gr . auf der Schiffswerft von Henry Koch in Lübeck
neu erbauter Frachldampfer glücklich vom Stapel . Der
Dampfer , dem in der Taufe der Name „ Portimao " gegeben
ward , hat folgende Abmessungen : Länge in der Wasserlinie
245 ' engl . , Breite auf den Spanten 35 ' engl ., Tiefe an der
Seite bis Hauptdeck 21 '

engl . „ Portimao
" wird bei einem

Tiefgang von 17 ' 6 " 2200 Tons inkl . Bunkerkoblen tragen.
* Der Anfsichtsratder oldenbnrgischeu Glashütte

hat beschlossen , den Aktionären die Verteilung einer Dividende
von 7 für das vorige Geschäftsjahr vorzuschlagen . Die
Generalversammlung wird am 29 . d . Mts . stattfinden .

^
* Schttlattgelegenheiten. Der Lebrer Paradies zu

Rodenkircherwurp ist mit dem 1 . Mai 1899 zum Hauptlehrer
an der Schule zu Ncuenfelde ernannt . — Die Hauptlehrer¬
stelle an der Schule zu Nodenkircherwurp ist zu besetzen. Das
Dicnsteinkommen beträgt 1420 -Ä cinschl . 120 ^ für Land¬
entschädigung . Bewerbungen sind bis zum 17 . März beim '

evangelischen Oberschulkollegium einzureichen . — Dem „ Gem .
"

wird von hier geschrieben : „ Die Nektorstelle an der Bürger¬
schule in Rodenkirchen ist mit einem Lehrer aus Anhalt
besetzt . Den oldenburger Lehrern sind die Stellen an den
Bürgerschulen , sofern das Rektor - Examen oder das
Examen für Mittelschulen gefordert wird , leider nicht
zugänglich . Früher haben manche oldcnburgische Volks¬
schullehrer die betreffenden Prüfungen bestanden , jetzt
aber werden in Preußen keine Ausländer mehr zu den

Prüfungen zugelasscu - Es ist daher dringend erwünscht , daß
die oberste Schulbehörde in Oldenburg bei Preußen vorstellig
wird , damit die oldenburgischen Volksschnllehrer wieder in
Preußen die Prüfungen bestehen können , oder aber , in Olden¬

burg muß eine Prüfungskommission zusammentreten , die die¬

jenigen Volksschullehrer , welche sich zu dem Examen melden,
prüft . Warum Ausländer heranziehen , wenn doch Kräfte im

eigenen Lande vorhanden sind ?"

3 '/» prozentige Wildcshauser Auitsverbands -Nnleihe
von 1897 . Ziehung vom 1 . März 1899 : Nr . 5 . Die Ein¬
lösung geschieht vom 1 . Oktober 1899 an bei der Oldenburger
Bank in Oldenburg . Restanten : keine.

* Ter Klub der Oldenburger in Hamburg feierte am
4 . März sein 1 . Stiftungsfest . Nachdem um 9 Uhr die Mitglieder
mit ihren Damen sowie viele Freunde des Vereins zahlreich er¬
schienen waren , wurde die Feier durch ein Musikstück eingeleitet.
Sodann hielt der 1 . Vorsitzende, Herr Jockheck, die Festrede , indem
«r auf die Entwickelung des Klubs zurückkam, den eigentlichen
Gründern , Herrn Thaden und Bardeivyck, nochmals seinen Dank
aussprechend : Mit zündenden Worten gedachte der Redner sodann
Sr . Kgl . Hoh . des Großherzogs und des gesamten Fürstenhauses
und brachte ein begeistert ausgenommenss Hoch auf dasselbe aus,
worauf die oldcnburgische Nationalhymne stehend gesungen wurde.
Besonders hervorzuheben sind die Musikvorträge von Fräulein Herz,

Ämter und Musik.
Grostherzogliches Theater . Erstes Gastspiel des Herrn

vr . Max Pohl vom königlichen Schauspielhaus in Berlin . „Der

Kaufmann von Venedig "
, Lustspiel in 5 Aufzügen von

W . Shakespeare . Uebersetzt von A . W . v. Schlegel . — Die

gegenwärtige , wenig vollkommene Zusammensetzung des Personals
des großherzoglichsn Theaters hat für diese Spielzeit nur eine

bescheidene und vorsichtige Auswahl von Aufführungen klassischer

Dramen geboten erscheinen lassen. Sie hat auch die bedauerliche

Thatsache gezeitigt, daß erst das Gastspiel des Herrn vr . Max

Pohl kommen mußte , um , im letzten Drittel der Spielzeit , den

Namen Shakespeare zum ersten Mal in diesem Winter auf den

Theaterzettel zu bringen . Welch' ungeheuren Gewinn aber an

künstlerischer und geistiger Anschauung die Aufführung eines

shakespeareschen Dramas immer mit sich führt , braucht nicht erst

auseinandergesetzt zu werden . Außerordentlich ist dieser Gewinn,

selbst wenn es sich um ein Werk handelt wie den „Kaufmann von

Venedig " , ein Werk , mit dem wir uns trotz aller Bewunderung im

Einzelnen doch weder in ästhetischer noch in ethischer Beziehung rein

abfinden können. Auf der einen Seite ist es Shakespeare hier nicht

gelungen , zwei so grundverschiedene Teile wie die märchenhafte

Fabelwelt der Porzia und dis rauh realistische Shhlock -Tragoedie zu
einem einheitlichen Kunstwerk zu verschmelzen. Auf der anderen Seite

türmen sich sittliche Bedenken , die noch keine Auslege - und Kommentier¬

kunst, mochte sie von ästhetischer oder juristischer Seite kommen, mit

überzeugender Kraft zerstört hat . Die Forderung Shhlocks vor

Gericht — die, wie wir annehmen muffen, zu Recht besteht —

Widerspricht allem sittlichen Gefühl . Aber , was ihm die Erfüllung

seiner Forderung unmöglich macht, der endliche Ausspruch der Porzia , »

ist auch nichts weiter als ein kläglicher Sophistenkniff , der keinen

Schein des Rechtes für sich hat . lind schließlich das Benehmen der

Christen gegen Shylock nach seiner Verurteilung , die brutale Ver¬

höhnung des unaliicklichm Juden , die Beraubung um Geld und

Herrn vr . Herz, sowie Fräulein L. Dencker, denen lebhaftester
Dank gebührte und auch zuteil wurde . Mit komischen Vorträgen
erfreuten die Herrn Poetzsch und Bobsien die Zuhörer in besonderer
Weise. Als Glanzpunkt des Abends ist das in jeder Weise wohl¬
gelungene Theaterstück „Die Gouvernante " von Moser zu bezeichnen.
Sämtliche Mitwirkenden entledigten sich ihrer Rollen mit vielem
Verständnis , Fleiß und Interesse . Sie entwickelten durchweg ein
überraschendes Spieltalent und machten sich dadurch um das Ge¬
lingen der Aufführung besonders verdient . Nachdem noch einige
Musikstücks die Zuhörer erfreut hatten , ergriff Herr Aug . Ballin
das Wort , um der zweiten Heimat der hier ansässigen Oldenburger
in beredten Worten zu gedenken. Redner schloß mit einem Hoch
auf den hohen Senat und die hamburgijche Bürgerschaft , unter
dessen Schutz und i» deren Mitte die hier lebenden Oldenburger
sich Wohl fühlen . Alsdann wurde ein Begrüßungstelegramm an
Se . Königl . Hob . den Großherzog abgesandt , welches alsbald in
herzlichster Weise erwidert wurde . Vom „Verein Oldenburger
in Bremen " sowie anderen Vereinen und Freunden des Klubs
waren ebenfalls herzliche Glückwunschtelegramms und Karlen einge¬
laufen . Dem Festausschuß gebührt für die viele Mühe und Arbeit
vollste Anerkennung . Die Mitglieder desselben waren in jeder
Weise mit bestem Erfolge bemüht , das Fest ' zu einem großartigen
zu gestalten . Ein darauffolgender Ball hielt die Festversammlung
noch bis in den jungen Tag hinein zusammen . Jeder hatte das
Bewußtsein , wieder recht vergnügte Stunden im Klub der Olden¬
burger verlebt zu haben . — Allen nach Hamburg kommenden
Oldenburgern kann nur empfohlen werden , das Vereinslokal des
Klubs (große Bleichen 32 , R -staurant „Feensaal ") aufzusuchen.
Eine Gesellschaft gemütlicher Oldenburger ist dort abends stets
anzutreffen.

* Naturhcilvcrei » . Für die Freitag - Versammlung steht
ein Tbema auf der Tagesordnung , das alle Eltern und Erzieher
interessieren wird . Der Vortrag wird die Frage erörtern : „Was
können wir thun , um unsere Kinder gesund zu erhalten und ihnen
die Schulzeit zu erleichtern ? " Ganz besonders seien die Eltern
zarter und schwacherKinder aus diesen Vortrag aufmerksam gemacht.
Nachher wird in einer praktischen Vorführung die künstliche Atmung
gezeigt werden . (Sieh : Annonce .)

-t- *
*

Lü Eversten , 8 . März . Die Neu Pflasterung der

verlängerten Gartenstraße dürste nunmehr baldigst in An¬

griff genommen werden . Die hierzu nötigen Steine sind
bereits per Schiff angekommen , ihre Anfuhr erfolgt in den
nächsten Tagen . — Der am vergangenen Sonntag zum Besten
der Ausschmückung der hiesigen Kriegerdenkmäler stattgcfundene
GesellschastSabend im „ Odeon "

Hierselbst war außerordentlich
gut besucht , sodaß nach Abzug der geringen Kosten ein erheb¬
licher Teil zum Besten des gedachten Zweckes verwendet
werden kann . Wenn auch der Ertrag nicht ganz reichen
wird , so sieht doch zu erwarten , daß mit Hilfe ähnlicher
Veranstaltungen die Kosten der Renovierung der Denkmäler
bestritten werden können.

* Eversten, 7 . März. In unserer Gemeinde ist augen¬
blicklich die Stelle eines Kirchhofswärters vakant , da der

bisherige Wärter D . Arnken sein Amt niedergelegt hat . Des¬

gleichen ist die Stelle eines Vergantungsprotokollisten und die
eines Amtsbotengehilfcn für die Gemeinde Eversten wieder zu
besetzen.

vä . Vürgerselde , 7 . Man . Gerüchtweise verlautet , daß die
Besitzerin des an der Ecke des Alexander - und Milchbrinkweges be-
legenen Grundstückes dasselbe an einen Herrn Caffebohm von hier
verkauft habe , dessen Sohn dort ein Warenhaus einzunchten
beabsichtige. Die baulichen Veränderungen werden schon in nächster
Zeit in Angriff genommen . — Das den Erben des weil . Maurer¬
meisters Müller gehörende , am Milchbrinlsweg unter Rr . 16 be-
legene Haus ging dem Vernehmen nach beim letzten öffentlichen
Verkaufsaussatze in den Besitz des Steinhauers Kellner
Hierselbst über.

llj Zwischcuahtt , 7 . März . Nach den Darlegungen
der Orts kranken kasse betrugen die Einnahmen der Kaffe
im Jahre 1898 im ganzen 2768,78 Mk . , denen Ausgaben
in Höhe von 2495,21 Mk . gegenüberstanden . Es ergiebt sich
für den Schluß des Rechnungsjahres ein Kaffenbestand von
273,57 Mk . . wovon 200 Mk . dem Reservefonds in baar
überwiesen wurden . Die reine Jahrcsausgabe betrug in den

Gut und vor allem das Aufzwingen eines anderen Glaubens —

es ist so gemein und niedrig , daß unser Gefühl völlig verwirrt
wird , und wir nicht wissen, auf welcher Seite hier noch Sittlichkeit
uns Gerechtigkeit bestehen. Dazu kommt, daß diese rätselvollen
Vorgänge sich abspielen sollen in dem Venedig des 16 . Jahrhunderts,
das auf dem Gipfel der Kultur stand, und daß der höchst eigentüm¬
lichen Gerichtsverhandlung der Doge in Person präsidiert , der die

Verkörperung aller Weisheit sein sollte, hier aber als nichts anderes
denn als einfältige Dekorationsfigur erscheint. Im Ein¬

zelnen birgt natürlich auch „Der Kaufmann von Venedig " Schön¬

heiten und Offenbarungen höchstenpoetischen Genies , dis nicht genug

zu bewundern sind ; als Ganzes aber kann das Drama ' weder künst¬
lerisch noch sittlich voll befriedigen.

Dis innere Befriedigung und eine ungetrübte geistige Erhebung

vermag uns „Der Kaufmann von Venedig " auch nicht zu gewähren,
selbst wenn in seinem Mittelpunkt ein so meisterhaft ausgeführter
Shylock steht, wie ihn gestern Herr vr . Pohl geboten hat . Von

seinem ersten Worte an ließ dieser Shylock erkennen, daß nur der

Haß es ist, der jeden seiner Schritte lenkt. Das Verhalten seiner

christlichen Mitbürger , vornehmlich Antonios , gegen ihn und der

ihm öffentlich angethans Schimpf haben den Juden so schwer ge¬
kränkt, daß alle anderen Gefühle zurücktreten gegen seinen Christen¬

haß . Selbst als ihm die Schändlichkeit seiner Tochter in vollem

Maße bekannt wird , jubelt er fast auf , wenn er dazwischen von

dem Mißgeschick Antonios hört . Aber trotz der steten Betonung
dieser Empfindung durch den Darsteller und trotz der leidenschaft¬

lichen Gewalt , mit der sie wiederholt zum Ausbruch kam, empfand
man das Benehmen Shhlocks vor Gericht und sein Bestehen auf
dem Schein doch als etwas Unmenschliches, obwohl dis Kunst des

Herrn Pohl in scharfer Zeichnung des Charakters und Natur¬

wahrheit des Spiels hier das Höchsts leistete, was überhaupt zu
leisten ist. Mit einem verklärenden Schimmer von Tragik aber um¬

hüllte der Künstler die Gestalt des Juden , indem er deutlich erkennen

ließ — so in den Scenen mit Jessika und Tubal — , wie tief un¬

letzten 3 Jahren : 1895 1585,70 Mk . ; 1896 2172,48 Mk . ;
1897 1896,38 Mk . — Das Gesamtvermögen der Kaffe bs.

trägt 523,57 Mk ., davon Betriebsfonds 73,57 Mk . , baar im
Reservefonds 200 Mk ., Bankeinlagen (Reservefonds 250 Mk .).
— Nach dem vorjährigen Abschlüsse betrug das Gesamtver¬
mögen 733,84 Mk , also jetzt 210,27 Mk . weniger . — Es
werden an Beiträgen 2 Prozent des durchschnittlichen Tage¬
lohnes von 2 Mk . gehoben , die Erfahrungen haben gelehrt,
daß damit auf die Dauer nicht auszukommen ist.

T Brnke , 7 . März . Am hiesigen Pier löschen gegen¬
wärtig die englischen Dampfer „ Birnam " und „ Ducheß of
Jork

" Getreide , die bremer Bark „ Hansa " Holz und,die
elsflether Bark „ Hyon " Salpeter . In den nächsten Tagen
wird noch ein jdritter Getreidedampfer erwartet . Im Hasen
löschen der Dampfer „ Delbrück " und der Schoner „ Atom"
Kohlen . Ferner löscht im Kaiserhafen die dänische Bark

„ Wega "
Holz . — Der hiesige Kirchenchor beabsichtigt am

16 . April d . Js . ein größeres Kirchenkonzert unter Leitung
des Herrn I . H . Lehmkuhl zu veranstalten . Die vorzutragenden
Stücke werden schon jetzt eifrig geübt . — Einen Erstickungs¬
tod hätte vor einigen Tagen fast das erst einige Monate alte
Kind des Bäckermeisters C . gefunden . Nachdem morgens das

Zimmer geheizt war , ließ man das Kind längere Zcit in dem
betr . Zimmer im Wagen unbewacht liegen . Als man sich
mittags nach dem kleinen Wesen umfehen wollte , war das

Zimmer vollständig in Rauch gehüllt . Das Kind gab schon
keine Lebenszeichen mehr von sich. Den Eltern gelang es
mit vieler Mühe , es wieder ins Leben zurückzurufeu.

-I: - Brake , 6 März . Der hiesige Krieger verein hielt am
Sonntag Abend eine Monatsversammlung im Vereinslokal , Hotel
„Union "

, ab . Nach Mitteilungen des Vorsitzenden wurde über die
Neuordnung der Bibliothek und Druck von Katalogen beraten . Es
meldeten sich freiwillig einige Mitglieder , welche die Neuordnung
der Bibliothek vornehmen wollen . Es wurde beschlossen , 300
Kataloge drucken zu lasten unv diese unter die Kameraden gratis
zu verteilen . Die Bibliothek zählt etwa 500 Bücher . Zur Neu¬
anschaffung von Büchern wurden 50 Mk . bewilligt . Ferner wuroe
beschlossen , am 24 . März einen kleinen Gesellschaftsabeno inr Vereins¬
lokal abzuhalten . Hieraus hielt Herr Hauptmann d. L. Lobse-
Oldenburg einen Vortrag über die Teilnahme der 17 . Division am
Krieg 1870/71 , bei welcher auch Redner den Feldzug mitmachte.
Redner schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Kaiser
und Reich. Jeder nahm das freudige Bewußtsein mit nach Hause,
einen angenehmen , genußreichen Abend im Kreise der Kameraden
verlebt zu haben . Herr Baurat Kuhlmann dankte im Namen des
Vereins dem Redner für den inhaltsreichen Vortrag , woraus von
den Versammelten zu Ehren des Herrn Hauvtmann Lohss ern
kräftiger „Salamander " gerieben wurde.

- st- Klrtzrpkmme , 7 . März . Am Hanse des Schleusen¬
wärters H . Jäger Hierselbst befindet sich ein Staarennest,
welches schon seit längerer Zeit bewohnt war . Gestern wurde
nun unter dem Kasten ein nacktes junges Vöglein , welches
noch lebte , gesunden . Dasselbe war aus dem Neste gestürzt,
gewiß ein seltenes Vorkommnis um diese Jahreszeit.

Waddewarden, 6 . März. Wie seit einer Reihe von
Jahren üblich , kommen in der Fastenzeit die Mannergesang¬
vereine des nördlichen Jeverlandes zu einem Sänger-
feste zusammen , um von ihrem Können Zeugnis abzulegen
und einige frohe Stunden in echt sangesbrüderlicher
Weise miteinander zu verleben . Freitag , den 10 . d . Akts .,
versammeln sich die betreffenden Vereine , an die bereits Ein¬

ladungen zu dieser Festlichkeit ergangen sind , in Tholens
geräumigem Saale.

Ll . Burhave » 5 . März . In der gestrigen Versammlung der
Oldenburgischen Landwirtschafts - Gesellschaft, Abteilung Burhave,
welche in Janßens Gasthos hierselbst abgehalten wurde , hielt der
Präsident der Oldenburgischen Landwirtschafts - Gesellschaft, Herr
Funch aus Loh einen interessanten Vortrag über „Saatgut " . Dis
Versammlung war außerordentlich gut besucht. Nach Beendigung
des lehrreichen Vortrags , den die Zuhörer mit größter Aufmerksam¬
keit verfolgten , erhoben sich die Anwesenden zu Ehren des Redners
von ihren Plätzen . Nach einer kurzen Pause wurden zunächst ge¬
schäftliche Angelegenheiten erledigt , worauf eine sehr lebhafte
Debat te über einzelne Pun kte des Vortra gs sich e ntwickelte.

glücklich dieser Mann sich fühlt in seinem traurigen Haß , seiner
Ruhelosigkeit und Einsamkeit . Mächtig ergreifenden Ausdruck ver¬

lieh er diesem Gefühl des Elmdssins vor Gericht nach der

moralischen Vernichtung,wo Shylock alles , was ihm das Leben lieb und
wert machte, dahinschwinden sieht und gebrochen aus dem Saale

flüchtet. Herr Pohl hat die Gestalt Shakespeares nachgeschaffen»
wie es nur ein tief denkender, stark empfindender und mit reichsten
Ausdrucksmitteln begabter Darsteller in ähnlicher Vollendung ver¬

mag , und er fand für seine glänzende Leistung den verdienten

großen Beifall des voll besetzten Hauses.
Unsere Schauspieler hielten sich ziemlich tapfer neben dem Gast

und waren wenigstens redlich bemüht , ihr Bestes zu geben . Dis

Porzia des Fräulein Proß atmete Humor und Grazie und trat

besonders in der Gerichtsscsne sehr hübsch auf . Den vollen Gehalt
dieses Charakters freilich auszuschöpsen, hindert die Darstellerin ihr

schweres und ernstes Temperament . In ähnlicher Weise begnügte
sich auch Fräulein Ewers nur mit den Umrissen der munteren

Neriffa . Die Männergestaltcn sahen sich unter einander

bedenklich ähnlich , und ganz zart nur versuchten dis Herren
Schmelzer (Lorenzo) und Ruhbeck (Graziano ) charakteristische

Farben aufzutragen . Sehr trocken war der Antonio des Herrn

Schmidthoff» während Herr Fischer, der an Stelle des er:

krankten Herrn Hedeberg für den Baffanio eingesprungen war,
bewies, daß er auch im Soldatenrock das Schauspielern nicht
verlernt hat . Schließlich müssen auch noch Fräulein Nerson

(eine fast zu anmutige Jeffika ) und dis Herren Seydelmann
und Gordon genannt werden, die ein ganz gelungenes Gobbo-

Paar abgaben . Das Schauspiel war mit Geschmack und Phantasie
in Scene gesetzt , und das venetianische Straßenbild war nach

Möglichkeit durch Masken und Gondeln belebt . Dis wundervolle

Lyrik des letzten Aktes hätte aber wohl von jedem Strich verschont

bleiben können. Uckuarck Höher.



S6 Neuenvurg, 6 . März. Gestern wurde in MöhmkingS R anlaßt sah, Ruhe zu gebieten . Da kam er aber schön an.

Hotei , Hierselbst, die zweite Wanderversammlung des „Gustav
Ädolf - Zweigvereins der friesischen Wehde" abgehalten,
wozu sich reichlich 30 Personen eingefunden hatten . Herr
Pastor Bücking -Bockhorn entrollte in einstündigem Vortrage
in recht interessanter Weise ein Bild des „ letzten Kultur¬
kampfes "

, wofür ihm reicher Beifall zu teil wurde. Die
Kollekte für den Gustav Adolf-Verein, für dessen Wirksamkeit
Herr Pastor Heimberg in kurzen , warmempfundenen Worten
eintrat, ergab das hübsche Sümmchen von ca . 15 Gerade
Lurch die Wanderversammlungen, deren jeden Winter zwei
abgehalten werden, erwirbt sich der Verein immer mehr
Freunde und Mitglieder . Möge der Verein auch in unserer
Gemeinde immer mehr an Boden gewinnen; als Mitglied ist
jeder willkommen , ob er einen geringen oder höheren Beitrag
beisteuert . — Der hiesige Turnverein „Gut Heil"
(Vereinslokal im „Neuenburger Hof" bei M. Jacobs ' Witwe)
ist schon jetzt eifrigst mit den Vorbereitungen zum diesjährigen
Verbandsturnfest beschäftigt, welches Hierselbst am 2 . Juli
statifinden soll . Dem Verbände gehören die Turnvereine in
Neustadt-Gödens, Sande, Zetel, Bockborn und Neuenburg an.
Bis jetzt wurden die Verbaudsturnfeste alle zwei Jahre ge¬
feiert ; nach dem letzten Beschlüsse des Verbands -Vorstandes
sollen dieselben jedoch fortan alljährlich stattsinden. Als
Festplatz des diesjährigen Festes ist Jacobs ' Garten gewählt.
In der letzten Versammlung des Vereins wurden als Abge¬
ordnete für die am 12 . d . Mts. in Oldenburg stattsindende
Vorturnerstunde gewählt: Turnwart Hobbiejanßen und die
Mitglieder G. Behrens und H. Heidemann. Voraussichtlich
wird der Verein sich auch an dem am 12. Juni in Jever
stattfindenden Gauturnfeste beteiligen. Am 19 . März d . I,
nachmittags 4 Uhr, wird in Zetel, im Vereinslokale des
dortigen Turnvereins bei H. Eiben, eine Vorbesprechung über
das diesjährige Turnfest abgehalten, und sind dazu die Vor¬
stände der Verbandsvereine eingeladen. Als Delegierte des
hiesigen Vereins zu dieser Vorstandsversammlung wurden
gewählt : Hauptlehrer Thielpape, Turnwart Hobbiejanßen,
H. Heidemann, H. Jacobs und G . Behrens und G . Albrechts.
— Während der Monatsschweinemarkt Hierselbst von
November v. Js . bis Februar d. Js . ausgefallen ist , wird
ein solcher von jetzt an wieder abgehaltcn, und zwar zuerst
wieder am Donnerstag , den 16 . d . Mts. Die Preise für
fette Schweine sowohl als auch für Ferkel sind etwas zurück¬
gegangen. Fette Schweine kosten 37—39 ^ pro 100 Pfd.
Lebendgewicht, Sechswochenferkel12—13Vs Immer mehr
legen sich die hiesigen Landleute auf die Schweinemästung;
jeder , der es nur irgendwie leisten kann , vergrößert seinen
Schweinestall und „ legt mehr Schweine zur Mast auf.

" wie
der landläufige Ausdruck im Volksmunde heißt. Die Wurst¬
fabriken in Apen, Zwischenahn, Westerstede u . a . haben hier
sowohl wie auch in den Nachbarorten ihre Aufkäufer, welche
kaum Ware genug aufkaufen können . Allwöchentlichgehen
von hier mehrere Lieferungen an lebendigen und geschlachteten
Schweinen nach dem Ammerlande ab.

Q Elsfleth , 7. März . Das zur HarmsschenKonkurs¬
masse gehörige Grundstück ist dem Vernehmen nach heute von
Herrn Gastwirt Kahser- Oldenburg für die Summe von
12,750 erworben. — Im hiesigen Geflügelzuchtverein
wurde heute Abend von Herrn Lehrer Schütte Hierselbst ein
Vortrag gehalten über „ Unsere Mäusearten und ihre Feinde" .
— Der hiesige Männergefangverein wird am kommenden
Sonntag im „Tivoli " Hierselbst einen Gcsellschaftsabendver¬
anstalten.

O Varel , 7 . März . Einem hiesigen Anwohner ist sein
Unterfangen, sich vor den Augen der Frau Justitia verborgen
zu halten, recht übel bekommen . Wohnt da an der Hafer¬
kampstraße ein fast erblindeter, nicht im allerbesten Rufe
stehender Korbmacher, der auf seinem bisherigen Lebenswege
wiederholt mit dem Strafgesetzbuch in Konflikt geriet. Dies¬
mal war es zufällig eine Eigentumsverwechslung, welche ihn
vor das Forum der Anklagebehördebrachte . Er zog es aber
vor, der Citation keine Folge zu leisten , was natürlich zur
Folge halte, daß die Häscher sich ausmachten, den Menschen
an den schuldigen Gehorsam zu erinnern. Das Suchen war
lange vergeblich , und es wäre wohl noch lange nicht geglückt,
den Fuchs in seinem Bau zu überraschen, wenn nicht hier der
Zufall in Form eines bedauerlichenUnglücksfalles, der aller¬
dings der Komik nicht entbehrt, mitgewirkt hätte . Der Uebel-
thäter hatte sich des abends ans den Hausboden geflüchtet,
als er die Wächter des Gesetzes herannahen hörte, kam aber
der Bodenluke zu nahe und fiel im Augenblicke den
höchlichst überraschtenGendarmen vor die Füße . Seinen Zweck
hat er erreicht; er wurde vorerst nicht ins Gefängnis , sondern
in das Krankenhaus eingeliefert, denn er hat sich eine nicht
unerhebliche Verletzung des Rückgrats zugezogen. — Der
Besitzer des bekanntenTheater Melich wurde vom hiesigen
Schöffengericht wegen Beamtenbeleidigung zu einer sehr
empfindlichen Strafe verurteilt . Auf dem hiesigen
Bahnhofe war es im vorigen Herbst gelegentlich des
Kramermarktes zwischen dem Angeklagten und seinem Personal
zu Auseinandersetzungen gekommen , wobei die Unterhaltung
so lebhaft wurde, daß sich der Portier des Bahnhofs ver-

Der Herr Theaterbesitzer fuhr den Beamten so hart an , daß
dieser Strafantrag wegen Beleidigung stellte. Das Gericht
verurteilte Herrn Melich zu einer Geldstrafe von 200

Schweiburg , 7. März. In der kürzlich im Schweiburgsr-
sielhauss stattgefundenen Sitzung des Sielausschusses
wurde über Neubau eines steinernen Sieles oder über den An¬
schluß an die Strohauser Sielacht eventuell auS die Anlegung
eines eigenen Sieles an der Weser beraten . Wenn man be¬
denkt, daß der Wasserstand in der Weser und in der Jade sich
doch ziemlich gleich bleiben muß und die Entfernung nach der
Weser doch 8 bis 10 Kilometer beträgt , während Schweiburg
unmittelbar an der Jade liegt und die Sieltiefe doch hier und
dort im guten Stand erhalten werden müssen, so sollte man
glauben , daß eine Entwässerung durch den Schweiburger Siel
doch immer wegen der Nähe bevorzugt werden müsse. Eine
Bewässerung mit Süßwasser von der Weser aus, würde aber nach
der „J .-Z ." ungeheure Kosten verursachen, da dis Ländereien in
Schweiburg durchweg viel höher liegen , als die Ländereien der
Strohhauser Sielacht. Als letzter Punkt stand die Besprechung der
Ueberschwemmung in Schweiburg und die Aussagen der Granat-
fischsr über die Beschaffenheit des Außensiels auf der Tagesordnung.
Auf den Antrag des Vorstandes wurde dis Oeffentlichkeit
ausgeschlossen . Es wurde von den Anwesenden bitter empfunden,
daß gerade die Besprechung der Ueberschwemmung , welche in der
Sielacht Ungeheuern Schaden anrichtete, und die mutmaßlichen
Ursachen derselben dem Licht der Oeffentlichkeit entzogen wurden.

Dwoberg , 7. März . Eine Eisenbahnstation , zu
der keine öffentliche fahrbare Zuwegung führt , ist
gewiß eine Seltenheit . Seit 10 Monaten ist die Eisenbahn
von Delmenhorst nach Wildsshausen in Betrieb, aber noch
immer muß man, wenn man zu Wagen nach der Station
Dwoberg will, den Privatweg des Ziegeleibesitzers Fink in
Elmeloh benutzen . Das Stationsgebäude in Dwoberg steht
nämlich auf den Gründen der GemeindeGanderkesee , während
die eigentlichen Bahnhofsanlagen auf dem Gebiete von
Delmenhorst sich befinden; nun können , laut „ Gem.

"
, die

beiden Gemeinden fick nicht einig werden, wer die Zuwegung
herzustellen hat . Wäre der Weg vor einem Jahr hergestellt,
so würden die Kosten geringer gewesen sein , da im letzten
Jahre die Preiie für Grund und Boden ganz bedeutend ge¬
stiegen sind . Wahrscheinlich wird die Gemeinde Delmenhorst
die Zuwegung machen müssen , da Ganderkesee wenig interessiert
ist ; gut wäre es aber, wenn die Behörde auf die Gemeinde
einen Druck ausübte, damit der unhaltbare Zustand bald
beseitigt wird.

erwerben,' wenn auf seine Veranlassung rn dieser An»
gelegenheit bald etwas geschehe.

Mehrere Einwohner
_ der Gemeinden Immer und Stühe.

Kleine
^
Mitteilungen.

Kapitän Schmidt von dem Dampfer„Bulgarin" wird nach
seiner Rückkehr in die Heimat auf Wunsch des Kaisers von diesem
in besonderer Audienz empfangen werden . — Den neuesten Mel¬
dungen zufolge stellt sich die Zahl der bei der Katastrophe
bei Toulon Verunglückten auf 53 Tote und 130 Verwundete.
Marinemmister Lockroy, der gestern am Orte der Explosion erntraf,
erklärte auf Befragen , die Annahme , die Explosion sei durch Selbst¬
entzündung enstanden , sei unzulässig . Andererseits wird vermutet,
ein Stein habe sich vom Dache gelöst, sei auf eins Pulvemste ge-
stüzt und habe die Explosion herbeigeführt.

Telegrap!üsche O ep esch en.
LTL Bremen , 8. März . Der Schnelldampfer „Kaiser

Wilhelm der Große" des Norddeutschen Lloyd, der gestern
in Newyork eintraf, hat auf dieser Reise seinen eigenen
Rekord wiederum geschlagen und damit einen neuen
Rekord aufgestellt. Bei einer Distanz von 3148 Meilen
stellt sich die Ueberfahrt ans 5 Tage 20 Stunden
und 58 Minuten , die Dmchichnittsgeschwindigkeit also
auf 22,33 Meilen in der Stunde . Dielhöchste Leistung betrug
westwärts bei der 3 . Reise im vorigen Jahre 22,29 Meilen
im Durchschnitt, sodaß der Rekord noch übertroffen worden ist.

LDL Rom , 7. März . Der „ Tribuna " zufolge nahm
der Minisicrrat mit Besriedigung Kenntnis von einem ExposS
Caneveros über die Haltung der Negierung in der chinesischen
Angelegenheit und sprach die Ueberzeugung aus, daß der zur
Besetzung der San - Mun -Bai aufgestellte Plan verwirklicht
werden wird. — Die „Jtalie" sagt, Acciarito habe gestanden,
daß ein Attentat gegen den König geplant war , und daß der
Mörder durch das Los bestimmt worden war.

LDL Tomolk, 7 . März. Die Opfer der Pulver-
explosion wurden heule unter großer Beteiligung der Be¬
völkerung beerdigt. Der Marineminister und sämtliche Be¬
hörden befanden sich in dem Leichenzuge, der eine Länge von
zwei Kilometern hatte . Auf zwölf Wagen wurden 51 Särge»
von zahllosen Kränzen bedeckt, nach dem Kirchhofe überführt.

Es läuft das Gerücht um, 12 Dynamitpatronen seien
hinter dem Arsenal gefunden worden. Andererseits verlautet,
ein Unbekannter feuerte drei Revolverschüsse auf die Schild¬
wache ab. ohne sie zu treffen._ _

<-> Wilhelmshaven, 7 . März. Von den Panzerschiffen des I , Kau,.oben 6 Märr
erster» Geschwaders haben bereits zwei, „Kurfürst Friedrich Wilhelm " — - - - - ' -
und „Brandenburg", den hiesigen Hafen verlassen und sind nach
Kiel in See gegangen . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " ist von
Bremerhaven direkt nach Kiel durch den Kaiser Wilhelm -Kanal
weilergegangen . „Brandenburg " nahm den Weg um Kap Skazen.
Von den Küstenpanzern der Nordseestation hat „Frithjof" bereits
gestern eine kurze Uebungsfahrt nach Emden angetreten . Morgen
wird „Beowulf " folgen . Der große Kreuzer „Viktoria Louise" hat
gestern dis Probefahrten begonnen und wird demnächst ebenfalls
nach Kiel in See gehen, um dort dis Probefahrten fortzusetzen.

Stimmen ans dem Publikum.
(Für den Inhalt vieler Rubrik übernimmt di« Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Berantmortung .)

Station Immer und der Stüher Wald.
Die Eröffnung der Bahnlinie Delmenhorst - Vechta - Lohne hat

nach unseren Gegenden einen steigenden Verkehr gebracht, welcher
nicht allein im Sommer, sondern auch im Winter sehr hervor¬
tritt. Vor allem ist es der Stüher Walo, der das Reiseziel vieler
Sommerausflüglerbildet , wie wir im vorigen Jahre gesehen haben.
In diesem Sommer wird voraussichtlich noch eine weit größere
Anzahl Ausflügler Immer und den Stüher Wald aufsuchen;
umsomehr erscheint es angezeigt , schon jetzt auf die Uebelstände,
deren Beseitigung im Interesse des Publikums und mehr noch im
Interesse der Bahn und des Landes liegt , aufmerksam zu machen.
Der Bahnhof Immer genügt nicht — wenigstens für die Dauer
nicht — den Anforderungen des Verkehrs . Vor allem ist die
Schaffung einer Zuwegung von der Station Immer nach dem
Stüher Waldedringend erforderlich . Der Stüher Wald ist Staats¬
eigentum , und schon aus diesem Grunde sollte der Staat sich vsr-
verpflichtet fühlen , für auch im Winter fahrbare Wege zu sorgen.
Den Holzfuhrwerken ist es jetzt kaum möglich, hindurchzukommen.
Andererseits aber liegt eine gute Zuwegung aber auch im Interesse
der Vergnügungsreisenden . Von auswärts kommende Vereine,
Gesellschaften, Touristen usw ., welche den Stüher Wald aussuchen,
wollen doch gern denselben auf gutem Wege erreichen, und wenn
sie solchen finden, werden sie wiedsrkehren und auch andere zum Be¬
suche animieren . Weshalbsollen wir es denn nicht anderen Staaten,
die wie Oldenburg an sehenswerten , naturschönen Plätzen reich sind,
gleichthun und unsere landschaftlich schönen Gegenden dem größeren
Verkehr mehr zugänglich machen ? Dadurch kommt Geld ins Land
und die so sehr notwendige Steuerkraft wächst. Schon allein die
Bahn würde eine erhebliche Mehreinnahme zu verzeichnen haben.
Andererseits würde , sobald der Staat nur die Hand dazu bietet,
es an Unternehmern nicht fehlen , die zur Schaffung gastlicher Ein¬
richtungen in besuchswerten Gegenden bereit sein würden . Die
Gemeinde Immer ist zu klein und zu arm, um den besprochenen
Weg zweckentsprechendin Stand zu setzen.

Hier muß der Staat helfen. Der gegenwärtig
tagende Landtag würde sich den Dank weiter Kreise

Märkte.
Central-Schlacht - und Viehhof.

(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
277 Stück Großvieh , 533 Stück Schweine , 33 Stück Kälber.
223 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 62 —64 Mk ., 2 . Sorte
57 —61 Mk ., 3 . Sorte 51 — 55 Mk ., Schweine 1 . Sorte 53 — 54
Mk ., 2 . Sorte 50- 52 Mk ., 3 . Sorte — Mk. per 100 Pfd .,
Kälber 1 . Sorte 75 Pfg., 2 . Sorte 60 - 70 Pfg . , 3 . Sorte
— Pfg-, Hammel 1 . Sorte 60 — 62 Pfg . , 2 . Sorte 57 — 59 Pfg .,
3 . Sorte — Pfg . Tendenz : Handel lebhaft.

Breme», 6 . März. ( Amtlicher Bericht des städtischen Schlacht¬
hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen .) Heutiger
Austrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 248 Rinder, 797 Schweine,
68 Kälber , 253 Schafe . Geschlachtet wurden : 118 Rinder,
606 Schweine . 54 Kälber , 202 Schafe . Lebend ausgeführt:
80 Rinder, 165 Schweine , 14 Kälber , 20 Schafe . Bestand : 50
Rinder , 26 Schweine , — Kälber , 31 Schafe . Bezahlt wurden für
50 KZ Schlachtgewicht für Ochsen 55 —65 Mk ., Quenen 54—64
Mk ., Stiere 52—60 Mk ., Kühe 48—60 Mk., Schweine 45—50
Mk -, Kälber 65 - 84 Mk . , Schafe 55 — 65 Mk.

Unverkauft blieben : 20 Rinder , 26 Schweine, ^ — Kälber,
31 Schafs.

Hamburg, 6 . März. Dem heutigen Markt auf dem Heiligen»
geisifelds waren angetrieben 849 Rinder und 2204 Schafe.

Preise für 50 KZ Schlachtgewicht : 1 . Qualität Ochsen und
Quenen 62 —64 Mk ., 2 . do. 55 —58Mk ., junge fette Kühe 54bis
57V - Mk ., ältere 48— 54 Mk ., geringere 44—48 Mk ., Bullen nach
Qualität 49 - 57 Mk .. Schafe 1 . Qualität 57 — 61 Mk-, 2. do.
52 - 57 Mk .. 3 . do . 46- 51 Mk.

Der Handel am Rindermarkt verlief träge ; Preise blieben
ziemlich unverändert.

Die reichlich große Zufuhr zum Hammelmarkt bewirkte, daß
hier das Geschäft sich ebenfalls nur langsam abwickelte und dis
Preise um einige Mark zurückgingen.

Straße vor dem „Neuen Hause" von
^ der Heiligengeiststraße bis zur Peterstraße
wirdFreitag , de» 40 d . M ., von40 Uhr
vormittags an, und Sonnabend , den 14.
d. M , vonS Uhr vormittags an während
der dann stattfindenden tierärztichen Unter¬
suchung und Körung der Hengste für den Ver¬
kehr gecherrt sein.

Oldenburg, S. März 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

Quittung.
Für dis durch Brandunglück schwer ge¬

schädigte Frau von Wahdeu in Süd-
Moslesfehn gingen bei der Expedition dieses
Blattes ferner ein : T- B . Z- 2 Frau K.

3 N . N . 2 A. G . 2 zus . 9
worüber wir mit bestem Dan ! quittieren.

Eingegangen sind bisher in Summa 30

Halte mein großes Lager in

Füllregulieröfen,
Kesselöfen und
Sparherde»

in allen Größen bestens empfohlen.
Mehrerealte Sparherde gebe billig ab.

K. Clatzen,
Eisengießerei.

K . Oldenburger Wochenmarkt vom 8. März. Der
Schweinemarkt war heute wieder recht gut betrieben . Es herrschte
flotter Handel mit kleinen Ferkeln . Der Durchschnittspreis betrug
für Sechswochenferksl 14 Mk. Aeltere Tiere wurden wenig nach¬
gefragt , wurden auch zu sehr heruntsrgedrückten Preisen verkauft.
In der Buttsrwage war genügend Butter vorhanden . Der Preis
war recht hoch, die Qualität der Hausbuttsr ließ sehr zu wünschen
übrig . Man zahlte bei Mehrabnahme pro Pfund 1 ML, Einzel¬
pfunde galten 1,10 ML , Molkereibutter kostete pro Pfund 1,20 Mk.
Frische Hühnereier waren recht zahlreich hergebracht . Dieselben
galten pro Dtzd. 60 Pfg,. Kükeneier wurden schon das Dtzd . für
45 Pfg . abgegeben . In Fleisch- und Fettwaren genügte dis Aus¬
wahl, bei unverändertem Preise herrschte flotter Handel. Der Handel
auf dem Gemüsemarkt war wie gewöhnlich mittelmäßig . Sämereien
wurden viel gekauft, auch der Blumenhandel befriedigte . Koniferen
und Heckenpflanzen waren in guter Auswahl vorhanden , wurden
auch ziemlich flott abgcsetzt. Torf wurde heute wenig begehrt.

Berlorettermd
SaHen . ! Gesucht auf sofort ein tüchtigec Schwarz-

Verloren s Kuhdecken von der Georg- z und Weißbrotbäcker.
straße nach derki, Catharinenstr . Bitte abzu
geben bei Gastwirt Stolle , Langestr,

Wohnungen.
Zu Perm . 4 Oberwohmmg mit Garten

und fr . Stnbe nnd Kammer.
_ 4.

Osternbnrg. Zu verm . zu Mai klTUnterw,
m. Stall u. Gartenl . Stubben. Cloppenb.- CH.64.

Osternbnrg . Zu verm. zum 1 . April ein
sreundl. möbl. Zimmer , eventl . mit Kost.

Witwe Ohlhofs , Langenweg 19.
Zu verm . eine kleine Oberwohmmg.

Ludwig Lübbes, Büraeresch.

H . Bohlen , Donnerschwee.

Moorhansen. Gem . Altenhuntorf. Gesucht
aus gleich oder Mai eineMagd , die melken
kann . I . G . Harms.

Eine gebildete Dame, in allen Zweigen
des Haushalts erfahren, sucht Stellung zu
Mai oder Juni zur Führung eines Haushalts,
nur in Städte; desgleichen eine ältere
Haushälterin sucht Stellung auf April oder
Mai . Näheres

H. Janßen, Kürwickstr . 20.
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Gesucht auf sofort ein
Krankenwärter.

Peter Frledr. Ludw .-Hokvital.
Für eine gut eingesuhrteFouer-Ber-

ficherungS-Gesellschast wird in Olden¬
burg ein thatiger Agent gesucht bei
entsprechendem sofortigem Verdiensteund unter sehr annehmbaren Be¬
dingungen.

Anerbietungen unter k. st . 12 nimmtdie Expedition dieses Blattes entgegen.
Berems - und Vergnügungs-

Anzeigen.

Theater «Zvischeniihn.
im Saale des HerrnLuschen.

Donnerstag , den 9 . März : ^
Niobe.

Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal.
Vorher:

Unsere deutsche Manne.
Liederspiel in 1 Akt.

Anfang 8 Uhr. _"
„Bäckerbrüderschaft

von Oldenburg u . Umgegend " .
Am Sonntag , den iS . Marz 18SS:

Großer öffentlicher
Gesellschafts - Abend

im „Odeon " zu Eversten,
u . a . werden tüchtige Akrobaten,

Gymnastiker und Reckturner Mitwirken.
Anfang 6 >/z Uhr . Entree 30 -Z,

Zu Zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Der Vorstand.

Ohrwege .
"

pfvifknklub „Kvmlillieti".
Sonntag , den iS . März,

Anfang 7 Uhr:

Gesellschafts -Abend.
Entree 30

Hierzu ladet freundlichst ein
Das Komitee

Lirkiis L . Lrüiw.
Doodts Etablissement,

Oldenburg.
Heute, Mittwoch , abends 8 Uhr:

Krosss kxtrs-VorstsIIung.
Zutritt jedem gestattet.

Donnerstag , den 9. März, abends 8 Uhr:
Benefiz für den hier so beliebten Jockey

und Saltomortalreiter Herrn Harry Dio.
Auftreten des Benefizianten in seinen sämt¬
lichen Glanzleistungen.

Achtung ! Eine Wette!
Zwischen Herrn Meyn , einigen bekanntent

Herren aus der Stadt u . HerrnHarry Dio. »
Herr Harry Dio muß mit verbundenen

Augen und einem über den Kopf gezogenen
Sack frei aus der Manege auf das paloppierende
Pferd springen, ohne die Hände zu gebrauchen.
Diese Wette geht um 20 Falschen Wein und
kommt am Benefiz-Abend zum Austrag.

Näheres durch Tageszettel.
_ Die Direktion.

Oldenburger
Verein.

Generalversammlung
am Freitag , den 10. März d . Js ., abends

präzise8 Uhr, im „Stedinger Hof"
(Cäsar Rawe).

Tagesordnung : Wahl der Direktion, des
Ausschusses und der Chargierten. Wahl der
Schießkommission und der Vergnügungs¬
kommission . Feststellung der ^Rechnung pro
1897/98. Entlastung des Rechnungsführers.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen
bittet Der Vorstand.

Gesangverein Gemütlichkeit.
Die aktiven Mitglieder werden ersucht , zum

nächsten Uebungsabend zwecks Beratung ver¬
schiedener Fragenpünktlich mid vollzählig
zu erscheinen. _

LezunT. Icörllicd nickt tkener!
LauttoiLN kiLrSSktz . ervs

VleoNäoss Van Souls » '»
VLoooluck « - Orogirettso , oaor

-kssMlsn , äanu ds .t man kur eins»
verdLNvisswässiA meärlZev . ? reis eins s.us-

eeLsiekuete Lss - 0 !rc»ec>lLäo »a «rpsr leiodl
skuiessIiLrsu k'orm , unci vircl wLN NLeN aereu

drLiivk S^o Lsrrltvdsi » SssvLoiao » soki loden . >V«r
Sie iLkolkorm lieber Imt , I-Lvo äiess sssuna « UN» tslotlt

v « ra » » UoL « 0IiveoI »Le deliommsi » io r -Uelo » SOkkS ., ocker ii»
Vosev , eawLltoidi 30 Icleloe ^ Lksw , » U- 2.S0 xer vo - s.

Van iloutön '
8 Lbocolgciö

ILss -CNovolÄcks)
«lll r -idrU -Lt tssellossr SusLMMellStellE , ist «lu « vorr « » .

u - l». » » sokorvi Lllk ^ usüuseo , snk <ior Nsiss . kürksL-
. tLkrsr usv. Im VerdLUnis » eu 3er vorruslioilell^ SooUtLt ist Sie V » » Soutoo s VLooolaas olvkt

tlroirsr . Io Ser ksiks <ier OdovolLSö -l?sdri >rLto
nimmt sie eins sdevso kervorrLAM ^s

LteUeei », sw « ater Ueo Cseso -Sorteo'

iiLN »ouiöll '8 küVLV.
Ser »I» koinstell

sodmeokt ui ul im
Oedrouod Ser

blilißsto
ist.

Am Donnerstag,
- en S. d. Mts .,
abends 8 Vs Uhr,

Versammlung
im Vereinslotal.
Scheeles Restaurant,

vlssnbui - g u. UwgsseinI. Ziegelhofstr . 1.
Um das Erscheinen der Mitglieder wirdg«c

beten . D . V.

, Krieger- Verein
WUWEtzhoru -WahnbeL

Am Sonntag , den 12. März,
abends 6 Uhr:

Außerordentliche Versammlung
beim Kam. Horst , Etzhorn.

Tagesordnung : 1 . Wahl eines Vereins¬
lokals ; 2 . Errichtung einer Unterstützungkasse;
3. Hebung der Beiträge ; 4. Aufnahme; 5 . Ver¬
schiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Oldenburger Handelsbank,
QLÄvirK»» » K i . 6r . , mit Filiale in Vr »LOL.

VollerngeZahltes Aktien - Kapital : Eine Million Mark.
- d ——

Wir besorgen alle in das Vauksach schlagenden Geschäfte
unter billigsten Bedingungen.

Vermietung non Schrankfächern im feuer - u. diebessicher« Stahl-Panzer-Schrank unter eigenem Mitverschlutz des Mieters.
Für Einlagen vergüten wir bis aus Weiteres:

bei ganzjähriger Kündigung.
„ halbjähriger „ .

oder Vü 7, unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont, minde¬
stens 3 und höchstens 4 °

/o p . Ä., jetzt also 47o-
„ vierteljähriger Kündigung . . . . .
„ kurzer Kündigung und aufCheck -Konto — die auf uns ge¬

zogenenChecks werdenauch in Berlin , Bremen , Frankfurt a . M.,
Hambura und München kostenfrei eingelöst — . . , SVs7<>

_ Oldenburger Handelsbank.

47 , fest p. n.
» 1/ 0/** /2 /» » » »

» 7»

Dev Vorstand.

NM

Golf-Capes «. Kragen
trafen in grösster Auswahl ein und führe ich sämtliche Artikel anchin den billigsten Preislagen.

Spezialität:

Zacken - Kleider
in schwarz, marine und allen anderen
billigsten bis zu den elegantesten.

modernen Farben, von -en

Fertige Kostüme, Blonsen
n. Zwischenröcke.

MÄ -SMO
Hoflieferant.

r

Danksagung.
Zwischenah»», 7. März 1899 . Die oll-

gemeine Teilnahme, die mir und meinen
Kindern beim Tode meines unvergeßlichen
Mannes von Verwandten, Bekannten und der
Einwohnerschaft Zwischenahns bewiesen wurde,
veranlagt mich , hierdurch allen meinen tief¬
gefühlten Dank auszusprechen.

Witwe Hel . Hellwiq.

Großhmoqiiches Theater.
Donnerstag , 9. März 1899 . Außer Abonnement

zu gewöhnlichen Kassenvreisen.
Zweites Gastspiel des Herrn Dr . Max Pohl

vom König!. Schauspielhaus in Berlin.
Der Richter von Zalamea.

Schauspiel in 3 Akten von Calderon de la Barca.
Bearbeitet von Adolf Wilbranö.

Kassenöffming 6 Vs , Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 10 . März . Außer Abonnement

zu gewöhnlichen Kassenpreisen.
Drittes und letztes Gastspiel des Herrn
vr . Max Pohl vom König!. Schauspielhaus

in Berlin.
Der Pfarrer von Kirchseid.

Vottsstück mit Gesang in 5 Akten von
L. Anzengruber.

Kassenöffnuiig 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Bremer Stadttheater.
Donnerstag , 9. März : Zum erste » Male:

„ Die „ Hexe .
" Oper in 3 Akten von A. Enna.

Text nach Arthur Fitgers Drama : „ Die Hexe .
"

Freitag , 10. März: Zum 25 . Male : „Die
Zauberflöte.

"
Sonnabend , 11 . März : Benefiz für Frau

Jda Ahlers : „ Madame Bonivard . "
„ Die

Dienstboten."

Tivoli - Theater.
Ensemble- Gastspiele des Stadt - Theaters.
Donnerstag , 9. März : „ Onkel Bräsia .

"
Freitag . 10. März : „ Im weißen Röpl .

"
Sonnabend , 11 . März : „ Der Trompeter

von Säkkingen.
"

Sonntag , 12. März : „ Robert u. Bertram .
"

Familien -Nachrichten.
Verlobmrgs - Anzeige.

Olga Behrens
Wilhelm Michel

Verlobte.
Bürgerfelde, Mainz , z . Z. Oldenburg,

im März 1899._Toses -A »»zeigen.
Oldenburg, 6. März 1899 . Heute starb

im 70 . Lebensjahre nach kurzer Krankheit meine
liebe Frau und unsere gute Mutter

Johanne geb . Högl.
Um stille Teilnahme bitten

Ernst Meyer und Kinder.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

10. März , morgens 9 Uhr, von Ziegelhofstr. 2
aus statt.

Zwischenah»». Gesucht zum 1. Mai » Sandkrug. Gesucht auf sofort oder gegen
o . I . eineGrotzttMgd gegen hohen9 ns,.. ? Mm ein Knecht. H . War »,ecke.

Näheres bei I . H. Hjnrichs . I Eine schöne geräumigeUnterwohnung
mit Badeeinrichtung und Garten zum 1. Mai
billig zu denn. Näheres Ofenerstraße 19.Gesucht ein Stunde »,urädcken ans!

sofort . G . Seelensrennd,
Haareustr . si.

Statt Ansage.
Nadorst. Am Montag, den 6 . März,

starb nach langen Leiden meine liebe Frau
und unsere gute Mutter Katharine Mar¬
garete geb . Hayßen in ihrem 53 . Lebensjahre,
welches tiefbelrübt zur Anzeige bringen

Joh . Klockgethevund Kinder.
Die Beerdigung findet am Freitag Nach^

mittag 2Vi Uhr vom Sterbehause aus aus
dem donnerschweer Kirchhof statt.

Weitere Familienuachrichten.
. . Geboren: (Sohn ) Pastor Bücking , Bockhorn;

Heidkamperfelds . Gejucht auf sofort ein 8 (Tochter) H. Lammers, Wehnen. Gestorben:
Schuhmachergrselle._ H. Haaks . » Otto Böckeler , Varel.

Verantwortlich für PoliB und Feuilleton : I)i . Ed . Höber , für den lokalen Teil : W . Eblers , für den Inseratenteil: V. Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von V. Schars in OlvsabM»Ser Gesamt-Anstase uuserer heutige » Nummer liegt ein Prospekt des Tuch -Versandhauses Conrad L Kgmberg »n Cottbus hei.
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-» 57 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Mittwoch , den 8. Mär ) 1899.
Ol- enlmrqischer Laii -tag.
^

' * Oldenburg , 8 . März.Se . K . H . der Großherzog hat zu Regierungs-
Kommissaren für die jetzige außerordentliche Versammlungdes Landtags ernannt : sämtliche Vortragende Räte des
Staatsministeriums , den Eisenbahndirektionspräsidenten
von Mühlenfels , den Oberdeichgräfen Tenge , den Ober¬
staatsanwalt Ruhstrat , den Oberlandesgerichtsrat Nic-
möller , den Landesökonomierat Heu mann , den Land¬
gerichtsrat Niebour . den Amtsassessor Mutzenbecher.Der Verwaltungs -Ausschuß bat über den Entwurf eines
Gesetzes für das Großherzogtum Oldenburg , betreffenddie Auslegung des Artikels W des revidierte»

Staatsgrundgesetzes
folgenden Bericht erstattet:

In den letzten Jahrzehnten haben die verschiedenen Sekten in
der evangelischen Kirche wiederholt Anträge an die großherzogliche
Staatsregierung gestellt, dahingehend , es möchten ihnen Korporations¬
rechte verliehen werden , sowie in vielen anderen Fällen den Gesell¬
schaften und Vereinen durch dis Gewährung der Rechte einer
juristischen Persönlichkeit nach den Grundsätzen des gemeinen
Rechtes . Aus den Gründen dieser Anträge ging hervor , daß es
sich keineswegs handelte um die Erlangung einer Rechtsstellung , wie
sie nach dem Staatsgrundgesetze anderen Religionsgenossenschaften
gewährleistet ist, und welche zugleich die öffentliche rechtliche Aner¬
kennung einer Kirchengemeinschaft in sich befaßt , sondern lediglich
um den Erwerb der Rechtsfähigkeit auf dem Gebiete des bürger¬
lichen Rechtes.

Obgleich dis großherzogliche Staatsrcgierung diese Anträge
Wohl als berechtigt ansehen mußte , war sie nicht in der Lage, sie
zu genehmigen , denn der Artikel 77 , welcher lautet:

„Denjenigen Rcligionsgenoffenschaflen , welche bereits
KorporationLrechts haben (Religionsgenossenschaften ), werden die¬
selben gewährleistet , andere können diese Rechte nur durch ein
Gesetz erhalten,"

siano nach der Auffassung der Staatsregierung der Genehmigung
derartiger Anträge entgegen.

Nach der Aussage des Herrn Negierungskommissars möchte
Vielleicht die Richtigkeit der Auslegung des Artikels 77 des Staats¬
grundgesetzes in Zweifel gezogen werden können, jedoch hätten auch
bedeutende Rechtsgelehrte , wie Hinschius u . a ., die Auffassung mit
dem Staatsministerium geteilt ; auch in Preußen , wo ein gleich¬
lautender Artikel in der Verfassung sich befände, wäre so verfahren
worden » wie hier ; ebenso auch in den meisten anderen deutschen
Staaten.

Der Herr Regierungskommiffar betonte , daß jedenfalls schon
früher eine Auslegung des Artikels 77 im Sinne des jetzigen
Entwurfs von Seiten der Staatsregierung beantragt worden wäre,
wenn sie nicht angenommen hätte , daß durch das bürgerliche
Gesetzbuch eins Aenderung herbeigesührt werden würde in dem
Sinne , daß ohne Gesetz, im Wege der Verordnung , die Sekten die
Rechtsfähigkeit auf dem Gebiete des bürgerlichen Rechtes er¬
werben könnten.

Wie aber auch in der Begründung zu dem Entwürfe ausge¬
führt ist, wird der Artikel 77 des Staatsgrundgesetzes auch nach
dem Inkrafttreten des bürgerlichen Gesetzbuches Geltung behalten,
oa die darin enthaltene Vorschrift nach dem Artikel 84 des Ein¬
führungsgesetzes von den Bestimmungen des bürgerlichen Gesetz¬
buches unberührt bleibt.

Von Seiten des Ausschusses wurden Bedenken gegen eine
Aenderung des Staatsgrundgesetzes laut , diese sei nur in ganz
zwingenden Fällen vorzunehmen ; vielleicht hätte sich der hier
beabsichtigte Zweck auch durch die Schaffung eines Geietzes in jedem
einzelnen Falle erreichen lassen.

Der Herr Regierungskommiffar erachtete den hier eingeschlagenen
Weg für den einfachsten und die beabsichtigte Aenderung des
Staatsgrundgesetzes von untergeordneter Bedeutung . Auch das
Ministerium habe beabsichtigt, möglichst wenig an der Verfassung
zu rütteln , deshalb sei in diesem Entwürfe die Form einer Aus¬
legung des betreffenden Artikels gewählt und dem Landtage vor¬
gelegt worden.

Der Ausschuß verweist im übrigen auf dis dem Entwürfe
beigegebens Begründung und beantragt : „Der Landtag wolle dem
Gesetzentwurfs die verfassungsmäßige Zustimmung erteilen ." Bericht¬
erstatter ist Abg . Gerdes - Friedrich -Augustengroden.

Ueber den Entwurf eines
Enteigunngsgesetzes für das Fürstentum

Birkenfeld
berichtet der Verwaltungsausschuß:

Der Entwurf lehnt sich mit geringen Abweichungen an das
unterm 2 k. April 1397 erlassene Enteignungsgesetz für das Herzogtum
Oldenburg an . Das bisherige Enteignungsrecht für das Fürstentum
Birkenfeld wurde , je nack Fall , aus sechs verschiedenen Gesetzen
entnommen . Einer Anpassung dieser verschiedenen Gesetze an die
Forderungen des Grundbuchs soll ein allgemeines , für alle Fälle
geltendes Enteignungsgesetz vorgezogen werden.

Das Einzel - und Kleinparzellenwesen im Fürstentum Birkenfeld
weist schon an sich darauf hin, nach einem möglichst einfachen,
sicheren und weniger kostspieligen Verfahren bei der Enteignung zu
suchen. Gerade in dieser Richtung liegen denn auch die wichtigsten
Neuerungen des Entwurfs.

Wie die einzelnen Artikel in ihrer praktischen Ausübung
wirken werden , und ob die weitgehenden Befugnisse des Artikel 3
bei den von Natur aus beengten Bodenverhältnissen im Fürstentum
Birkenfeld nicht leicht zu Härten führen mögen, darüber wurde im
Ausschuß eingehend gesprochen. Wenn der Ausschuß dem Entwurf
im allgemeinen und ohne wesentliche Abänderungen seine Zu¬
stimmung gegeben hat , so leitete ihn dabei die Anerkennung der
Notwendigkeit des Anschlusses an die neuere Gesetzgebung und ferner
die Thatsache , daß damit das Enteignungsverfahren für das
Fürstentum Birkenfeld in einen einheitlichen Nahmen gebracht ist,
wodurch dem Gemeinwohl rascher und wohl auch sicherer gedient
sein wird , als dies unter den bisherigen verschiedenen Gesetzgebungen
geschehen konnte. — Zu verschiedenen Artikeln sind seitens des Aus¬

schusses Abänderungsanträge gestellt.
Ueber den Entwurf eines

Enteigmmgsgesetzes für das Mrstentm » Lübeck
bttichtet der Verwattungsausschuß:

Der vorliegende Entwurf eines EnteignungZgssetzes für das

Fürstentum Lübeck schießt sich, abgesehen von unwesentlichen Punkten,
ganz dem vom 26 . Landtags beschlossenenEnteignungsgesetz für das
Herzogtum Oldenburg an.

Zur Herbeiführung der wünschenswerten Gleichmäßigkeit in der
Gesetzgebung der einzelnen Landesteile empfiehlt der Ausschuß unter
Verweisung auf die beigegebene Begründung die Annahme des
Entwurfs mit einer geringfügigen Aenderung.

Der Bericht des Verwaltungsausjchusses über den Entwurf eines
Gesetzes für das Herzogtun , Oldenburg , betr . Abänderung des Gesetzes
vom 15 . Mär , 1870 , betreffend die

Gebühre » in Berwaltnngssachen,
lautet:

Die Verlage will eine Aenderung des Art . 13 Absatz 1 des
Gesetzes vom 15 . März 1870 in der Richtung herbeiführen , daß ein
Erlaß der Gebühren in Verwaltungssachen wegen Unvermögens,
Dürftigkeit und aus in der Sachs liegenden Billigkeitsgründen in
Zukunft von den (Unter -) Behörden (Verwaltungsämtern re, ) aus¬
gesprochen werden kann , während diese nach dem bisber bestehenden
Gesetz nur befugt waren , wegen Unvermögens die Kosten zu erlassen.
Nur die Oberbehörden halten die Befugnis , wegen Dürftigkeit und
aus in der Sache liegenden Billigkeitsgründen d,e Kosten zu erlaffen.

Diese Abänderung fand im allgemeinen die Zustimmung des
Ausschusses. Es wurden jedoch Bedenken dahin ausgesprochen, daß
die Behörden von dem Erlaß der Kosten in verschiedener Weise
Gebrauch machen würden und es zweifelhaft erscheine, ob hierdurch
eine wirkliche Entlastung und Befreiung der geringeren Sachen
herbeigeführt werde. Dis Mehrheit des Ausschusses glaubt indes,
daß dies in Zukunft geschehen werde, und beantragt daher der
Ausschuß:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe seine verfassungs¬
mäßige Zustimmung erteilen.

In Bezug auf den Antrag des Landtages , infolge dessen der
Gesetzentwurf vorgelegt worden ist, stand der Ausschuß auf dem
Standpunkte , daß die Vorlage das nicht biete, was der Landtag
beantragt Habs, nämlich eine Entlastnng und Befreiung der geringeren
Sachen , und stellt daher den Antrag:

Großherzogliche Staatsregierung wird vom Landtage ersucht,
die Gebührenlaxe des Gesetzes vom 15 . März 1870 einer Prüfung
zu unterziehen in rer Richtung , ob nicht eine erhebliche Er¬
mäßigung der Gebühren für geringere Vsrwaltungssachen herbei¬
geführt werden kann.

Äus dem Groß Herzogtum.
lDer NaLdruä unserer mit KsrresvorrverizzeiÄrnverlebsnen OriciinalLeriS»ik nur uiir jreucrnerQueüennngsde geüa::e:. Mitreiluirger: und Bericht

itber lokale VoriouimviUe find der R-daLLionUett willkommen^

Oldenburg , 8 . März.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

/ X Ans der Wcsernmvsch , 7 . März . Am Sonntag
fand in der „ Union " in Brake eine Versammlung von Hand¬
werkern statt , in welcher die Statuten für die zu errichtende
freie Innung beraten und genehmigt wurden . Den
Statuten sind diejenigen der Dinkkager Innung im wesentlichen
zu Grunde gelegt . Annähernd 90 Handwerker aus den Ge¬
meinden Brake , Hammelwarden , Golzwarden und Ovelgönne
erklärten ihren Beitritt . Ob es gelingen wird , eine Innung
für das ganze Amt zu gründen , erscheint fraglich . Die Ge¬
meinden Rodenkirchen , Schwei und Dedesdorf sind bekanntlich
so gut wie entschlossen , eine eigene Innung zu bilden , und
in der Gemeinde Strückhausen will sich ein Handwerkerverein
bilden . Diese Zersplitterung ist , wie der „ Weserb .

" mit
Recht hcrvorhcbt , bedauerlich , da dadurch nur die Geschäfte,
die gemeinsam zu erledigen sind , erschwert werden . Mit
einem Handwerkervercin stände Strückhausen sogar ganz ver¬
einsamt da , müßte also daraus verzichten , in der Handwerker¬
kammer vertreten zu sein , da es bei den Wahlen ja einfach
durch die größere Innung überstimmt würde . Dasselbe
Schicksal könnte sogar die Rodenkirchener Innung treffen,
wenn die beiden Innungen sich wegen der Wahlen einmal
nicht einigten . Man ist im Lande vielfach noch der irrigen
Ansicht , daß man sich bei einem Anschlüsse an Brake seiner
Freiheit begebe ; B . in Beziehung auf Gewerbeschulen und
Herbergen . Diese Einrichtungen sind überall dort zu treffen,
wo sie notwendig sind , würden also beim Bestehen auch nur
einer Innung auch in Rodenkirchen rc. getroffen werden.
Vielleicht überlegt man sich in dm andern Gemeinden die
Sache noch und schließt sich doch noch Brake an.

Stollhami « , 5 . März . In den letzten 46 Stunden wurden
unsere Einwohner zweimal durch Feuersig nale erschreckt . Gestern
Morgen brannte bas der Frau Wttws Siemßen gehörende Köter-
häus an der Chaussee nach Burhave nieder, das von dem Arbeiter
Anton Aschenbcck und dem Ehepaar Diekmann bewohnt war . Die
Entstehung des Feuers ist nicht bekannt ; es kam auf dem Boden
zum Ausbruch , wo es an dem dort lagernden Heu und Torf reich¬
liche Nahrung fand . Da Hilfe schnell zur Hand war , so konnte
das meiste Eingut gerettet werden . Das Haus war erst vor drei
Jahren erbaut , denn damals war das alte ebenfalls abgebrannt.
Heute Abend war ein großer Heuwischen des Fuhrmanns Stolle
am Deich in Brand geraten . Dis Spritze war wieder schnell am
Platze , und so konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden.
Es war ein Glück, daß der Wind durch den Deich aufgehalten
wurde , da sonst leicht auch das Wohnhaus hätte vom Feuer er¬
griffen werden können. Man nimmt an , daß diesmal das Feuer
von Kindern angelegt ist, oder vielleicht durch eine weggeworsene
Cigarre entstanden ist. („Gern .")

Delmenhorst , 7 . März . Am Sonntag fand in Sudmanns
Hotel eine Besprechung ehemaliger Oldenb . Dragoner über die
Teilnahme an der Feier des 50jährigen Jubiläums des
Oldenb . Dragoner - Regiments Nr . 19 statt . Es wurde
ein Festausschuß gebildet , in welchen die Kameraden Amtsbote
Großmann als Vorsitzender, Kaufmann Heinrich Mühlenbrock als
Schriftführer und Chauffeeausseher Hammer als Kassesührer gewählt
wurden . Diesen Herren liegt es ob, die nötigen Vorbereitungen
zu treffen, bezw. sich mit dem Kommando des Oldenb . Dragoner-
Regiments Nr . 19 und dem Bremer wie auch Oldenburger Verein
ehemaliger 19er Dragoner in Verbindung zu setzen , sowie Auf¬
forderungen an sämtliche ehemaligen Dragoner des Amtsbezirks

wegen Teilnahme an dem Feste ergehen zu kaffen, insbesondere in
solchem Sinne den Kriegervereinen im Amte Anregung zu geben.
Auf Vorschlag wurde beschlossen, zunächst von jedem sich zur Teil¬
nahme Meldenden 50 Pfg . für allgemeine Unkosten zu erheben.
Es wird beabsichtigt, am 26 . April , morgens , mit Musi ! vom
Sudmannschen Lokals aus zum Bahnhof zu marschieren, wo das
Zusammentreffen mit den Bremer Kameraden erfolgt und dis Fahrt
per Extrazug angetrsten wird .

'
In Grüppenbühren und Hude

würde der Zug noch die dortigen Kameraden aufnehmen . Es
haben sich . bis jetzt 56 Kameraden zur Teilnahme gemeldet , und
werden diejenigen, welche sich noch zu beteiligen wünschen, ersucht,
sich bei dem Schriftführer , Kaufmann Heinr . Mühlenbrock , bis zum
20 . d . Mts . anzumelden . Bei dieser Gelegenheit hat sich , dem
„D . K. " zufolge, herausgestellt , daß von den alten 1849 -rn nur
noch einer in Delmenhorst existiert, und zwar im Stadtgebiet,
Namens Hinr . Bücking. Dieser ritt auch das erste Pferd , welches
den Namen „Adam " führte.

uZ . Blexen , 7 . März . Der Hausvater im hiesige»
Armenhause , Herr Erters , hat vorgerückten Alters wegen den
Dienst zum 1 . November d. I . gekündigt . Am 24 . Mai werden
es 13 Jahre , daß derselbe mit großer Pflichttreue diesen Dienst
verwaltet hat . Seine Frau hat am 1 . Mai d. I . dem Hause
22 Jahre in musterhafter Weise vorgestanden und zwar vom
1 . Mai 1377 bis 22 . Oktober 1882 in Gemeinschaft mft ihrem
verstorbenen ersten Ehemann Haßmann und Vom 22 . Oktober 1682
bis zum Tage ibrer Wiederverheiratung mit Herrn Eilers , den
24 . Mai 1886 , allein.

O Westerstede , 6 . März . Der hiesige Kriegervsrein
hielt am gestrigen Tage eine Versammlung ab , welche verhältnis¬
mäßig gut besucht war . Der vorjährige Kassenabschluß ergab einen
Ueberschuß von 36 .10 Mk . ; das gesamte Vermöge » des Vereins
beträgt 3072 .75 Mk . An Stelle des bisherigen Jnventarverwalters
Henken wählte man Bernh . Meyer . Sodann wurde beschlossen,
daß für die Folge die Mitglieder des Vereins nicht gezwungen sein
sollen, der Stcrbekasse anzugehören.

L Varel , 7. März . Dis Verpachtung des Karuffellpkatzss
sowie der Tanzbuden zu dem am 9 . und 10 . Juli stattfindendsn
Vareler Schützenfeste findet am Donnerstag , den 9 . März , auf dem
Schützsnhofe statt.

rar . Britjadittgen , 3 . März . Eine besondere Er¬
scheinung sind die alljährlich in den Marschen besonders gegen
den Frühling hin stattfindenden großen Auktionen . Ein
solcher Auktionstag ist für die ganze Umgegend ein Festtag.
Die Verwandten und näheren Bekannten des Hauses werden
schon auf Mittag eingeladen . Natürlich fehlt beim Festmahl
der Wein , meist Portwein , nicht . Fröhlich wird aus eine
gute Vergantung angestoßen und mancher Flasche der Hals
gebrochen , bis endlich das Geschäft anhebt , und zwar meist
ansangend beim Rindvieh und endend bei den „vielen nicht
genannten Gegenständen

"
, denn häufig ist dessen noch viel,

„ was sich sonst vorfindet ". Jeder Freund oder Bekannte
sieht cs als seine Ehrenpflicht an , mindestens ein größeres
Stück Vieh zu erwerben . Da auch bei der Vergantung ein
guter Tropfen kredenzt wird , kommt es wohl vor , daß gegen
Abend das „ Vortraben " bei einigen recht mangelhaft ausiällt.
Für die Bevorzugten beschließt ein zweites Festmahl den Tag,
während die Menge sich zerstreut.

Z Bant , 6 . März . Am Sonnabend fand im Rathause dis
Darlegung des Armenwesens der Gemeinde Bant während des
letzten Rechnungsjahres statt . Danach hat die Armengemeinde BanL
ein Vermögen von 45,334 .77 Mk ., nämlich ein Armenhaus im
Werte von 32,180 Mk ., das Inventar desselben im Werte von
5000 Mk ., einen Platz neben dem Armenhause im Werte von
5000 Mk ., und ein Barvermögen vcn 3154 .77 Mk . Die Schulden
der Armengemeinde betragen 85,000 Mk. Unterstützt wurden im
abgelaufenen Rechnungsjahre 181 Totalarme und 44 Partialarme,
welch letztere 142 Angehörige hatten . Für ausgethane Kinder
wurden den betr . Personen durchschnittlich 96 Mk . pro Jahr aus
der Armenkaffe bezahlt . Die Armenkaffe hatte im letzten Rechnungs¬
jahr eine Einnahme von 61,081 .54 Mk . und ein Ausgabe von
49,227 .71 Mk ., sodaß ein Kassenbestand 11,853 .83 Mk . verbleibt.

-l° Esenshamm , 7 . März . Wie im vorigen Frühjahr,
so werden auch jetzt auf den landwirtschaftlichen Auktionen
ganz bedeutende Preise gezahlt . Besonders ist es Großvieh,
Pferde und Hornvieh , welches viele Käufer heranzieht . So
auch auf der Ende der letzten Woche abgehaltenen Vergantung
der Gebrüder Wiefelstede zu Enjebuhr . Milchkühe kamen
auf 350 bis 450 Mk ., ein Stier auf 440 Mk ., Pferde bis
880 Mk . — Desgleichen wurde auf Schare und Schweine
energisch geboten , wie denn die Zucht der Borstentiere einen
nie geahnten Ausschwung in unserem Ländchen genommen hat.

Ans de» benachbarte » Gebieten
Z Wilhelmshaven , 6 . März . Der Hauptverein für Ge»

flügelzucht in Ostfriesland hielt am Sonntag Mittag im Park¬
restaurant hierselbst eins Versammlung ab . Vertreten waren dis
Vereine Leer, Esens , Aurich , Wittmund , Weener und Wilhelms¬
haven . Es wurde beschlossen, die diesjährige Centralvereins -Aus-
stellung in Wilbelmshaven abzuhalten . Die Bestimmung des Zeit¬
punktes und des Ausstellungslokales bleibt dem Wilhelmshavener
Verein überlasten . Aus der Hauptvereinskaffe bewilligte man vier
Ehrenpreise ü 20 Mk . — Die Wilbelmhavener Spar - und Bau¬
gesellschaft hatte am Schluß des letzten Geschäftsjahres eine
Zunahme von 40 Mitgliedern zu verzeichnen, sodaß die Mitglieder-
zahl 430 beträgt . Die Gesamthaftsumme derselben belief sich aus
96,800 Mk . Die Aktiven und Passiven betrugen je 963,849 .71 Mk.
Der Reingewinn betrug im letzten Jahre 4712 .36 Mk ., sodaß eine
Dividende von 3 V, Proz . verteilt werden kann. Die Häuser der
Gesellschaft bringen jährlich 40,271 .10 Mk . Miete . Im Bau befinden
sich acht Häuser an der Kaiserstraße und drei an der Marienstraße.
Zum Geschäftsführer wählte man in der letzten Versammlung für
Herrn März Herrn Bauer.

Deutscher Reichstag.
51 . Sitzung vom Dienstag , den 7 . März.

Der Abg . v. Arnsivaldt -Böhme (Welfe) ist am Montag infolge



eines Schlaganfalles verschieden. Sein Andenken wird von dem
Hause in üblicher Weise durch Erheben von den Sitzen geehrt.

-Auf der Tagesordnung sieht zunächst die erste Lesung des
Gesetzentwurfs bete, die gemeinsauren Rechte der

Besitzer von Schuldverschreibungen.
Staatssekretär Nieberding empfiehlt den Entwurf. Dem

Schuldner stehe eins grotze Zahl einander nicht bekannter Gläubiger
gegenüber , die zwar übereinstimmende Interessen haben , sich aber
bei einer Gefährdung derselben nicht, oder nur schwer zu gemein¬
samem Handeln zusammen finden können . Um hierfür den Weg
zu öffnen, sei eine rechtliche Organisation der Schuldverschreibungs¬
besitzer möglich.

Abg . Strombett (Centr .) : Wenn er in diesem Augenblick
über den Entwurfals Ganzes abstimmen müßte , würde er unbedingt
mit Nein stimmen » denn es könne Vorkommen, daß in der Gläubiger¬
versammlung eins vielleicht nicht einmal zu große Majorität die
wichtigsten Rechte der Gläubiger opfern könne. Der Entwurf ent¬
halte keinerlei Maßnahmen zum Schutze der Minorität.

Abg . Biising (natl.) beantragt die Ueberweisung an eine
Kommission mit der Maßgabe, daß in dieser nicht zu viele Juristen
sitzen dürfen , und daß namentlich auch die Landwirtschaft in der¬
selben vertreten sein muffe . Jedenfalls bestehe für ein solches Ge¬
setz ein großes Bedürfnis. Auch mit den Einzelheiten desselben sei
er im ganzen einverstanden . Den Vorwurf des Vorredners , daß
die Minorität nicht genügend geschützt sei , verstehe er einfach nicht,
denn die Minorität sei vor allem geschützt durch Z 1 , demzufolge
nur solche Beschlüsse giltig seien, welche zur Wahrung der gemein¬
samen Interessen der Gläubiger gefaßt seien. Weiter aber seien in
ß 10 so gewaltige Majoritäten für die Fassung eines giltigen Be¬
schlusses vorgesehen, daß es vollständig ausgeschloffen erscheine, es
könne eine solche Majorität für jemanden zu haben sein, der unlautere
Wege wandle . Er selbst möchte allerdings der Kommission etwas
anderes zu erwägen geben, nämlich , ob nicht ebenso, wie dies in
ß 28 des Hypothekenbankgesetzentwurfs vorgeschlagen sei , für
jede Kategorie Schuldverschreibungen ein Eläubigervertreter zu
bestellen sei.

Abg . Schräder (frs. Vg.) schließt sich dieser Anregung an,
hält in Bezug auf die Ausdehnung des Gesetzes einige Aenderungen
für angezeigt und heißt dasselbe im übrigen willkommen.

Abg . Lenzman » (frs. Vp .) hält das Gesetz eigentlich für über¬
flüssig und wegen der Bindung der Minorität durch Majoritäts¬
beschlüsse für bedenklich. Vielleicht läßt sich aus dem Entwurf
etwas Gutes herausschälen , aber vollkommen ist , er keinesfalls.

Abg. Bcckh ( frs . Vp.) ist im Gegensätze zu seinem Fraktions-
gcnoffen der Ansicht, daß das Gesetz einem längst vorliegenden
Bedürfnis entspricht.

Hierauf geht die Vorlage an eine Kommission.
Es folgt die erste Lesung des

Entwurfs eines Hypothekeubankgesetzes.
Staatssekretär Nieberding, das Bedürfnis

'
für ein solches

Gesetz betonend , verbreitet sich über die Vorgeschichte, die seit
Mitte der 60 er Jahre wiederholt gegebenen Anregungen zum
Erlaß solcher Bestimmungen . Wolle man nicht überhaupt ver¬
zichten auf die gesetzliche Regelung dieses Ĝebiets des Geschäfts¬
lebens , so müsse man jetzt an diese Aufgabe herantreten , denn mit
jedem Jahre wachsen dis Schwierigkeiten wegen des Entstehens
immer neuer Hypothekenbankgesellschaften. Schon jetzt nehme eine
Anzahl großer mächtiger Gesellschaften eins beherrschende Stellung
ein , sodaß man sich fragen müsse, ob es nicht Zeit sei, Maß¬
nahmen zu treffen , zum Schutze einerseits der Schuldner, andererseits
der Besitzer der mehr als 5 Milliarden Mark-Pfandbriefe , in denen
entsprechend umfangreiche Ersparnisse angelegt seien.

Abg . Rettich (kons.) : Seine Freunde seien mit den Grund¬
zügen und mit den wesentlichen Bestimmungen der Vorlage ein¬
verstanden . Fraglich sei jedoch ihm für seine Person, ob es richtig
sei, eingetragenen Genoffenschaften den Hhpolhekenbankbetrieb zu
untersagen , wie dies der 8 2 thue . Seine Freunde meinten , die
städtischen Grundbesitzer sollten sich ebenso zur Erlangung von
Hypothekenkredit zusammenthun können, wie dies seitens der Land¬
wirte geschehe.

Abg . Biising : Seins Freunde stünden im wesentlichen auf
dem Boden der Vorlage, die ein Bedürfnis sei. Was Einzelheiten
anlange, so sei es ihm fraglich , ob die Bestimmung genüge , wonach
die Aufsicht dem Staate obliege, in dem die Bank ihren Sitz habe.
Ferner ziehe der ß 5 die Grenzen für die Thätigkeit der Hypotheken¬
banken doch wohl etwas zu eng . Aber Hauptsache sei für ihn,
was sich auf die Sicherung der Güte der Hypotheken beziehe.

Abg . Spahn (Centr ) : Im ganzen seien seine Freunde mit
der Vorlage, abgesehen von einigen Einzelheiten , einverstanden.

Abg . Mnnckel (frcis. Volksp .) erklärt ebenfalls das Einver¬
ständnis seiner Freunde mit der Vorlage im großen und ganzen.
Abänderungsbedürftig sei dieselbe aber namentlich insoweit , als nach
den vorliegenden Bestimmungen bei einer neuen Bank die Pfand¬
briefausgabe eigentlich unmöglich sei. In der Kommission werde
weiter zu erwägen sein, ob Staatsaufsicht oder Reichsaufsicht einzu¬
führen sei ; ferner , ob der Geschästskreis nicht etwas mehr , aus¬
zudehnen sei, als dies in D 5 geschehe.

Abg . Garnp (freikons.) glaubt, in der Aufsichtsfrage , auch be¬

züglich der Anweisungen über die Wertermittelungen , werde man
uidie Neichsaufstcht in irgend einer Form einwilligen müssen.

Abg . Hahn (Bund der Landw .) : Dis Ungleichheiten in den
Berechtigungen der Hypothekenbanken, die das Gesetz fortbestehen
lassen wolle, muffen beseitigt werden . Um ein gerechteres Verfahren
bei der Zulassung der Hypothekenpfandbriefs zum Börsenverkehr
herbeizuführen , empfiehlt sich , dis Zulassung nicht in das Ermessen
des Börsenkommiffariats , sondern der Aufsichtsbehörde zu legen.

Abg . Calwer (Soz.) spricht seine Freude darüber aus, daß
das Gesetz erkennen lasse, wie die sozialdemokratische Weltanschauung
allmählich sich Bahn bricht. Die Partei werde in der Kommission
dis Rechte der Bauhandwerker und Bauarbeiter wahren.

Der Redner bezeichnet bei einer Besprechung der Ausführungen
des Abg . Hahn , der den Verhandlungen in Uniform beiwohnt,
diesen als „Leutnant" und wird vom Präsidenten Graf Ballestrem
deswegen darauf aufmerksam gemacht, daß dies zwar harmlos,
aber doch unpassend sei.

Abg . Lenzmann (frs. Vp .) erklärt sich für die Vorlage , hat
aber Bedenken gegen die Konzessionierung , die zu einer Belohnung
für gute Gesinnung werden könnte.

Abg . Schräder (frs. Vg .) begrüßt den Entwurf.
Die Vorlage wird an die für die erste Vorlage gewählte

Kommission von 21 Mitgliedern verwiesen.
Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr : I -sx Heinze und Wahl¬

prüfungen.

Ans aller Wett.
Ein Volk, das den Namenseines Staatsoberhauptes

nicht aussprechen kann,
ist das französische. Beweis dafür : Eine Szene , die sich dieser
Tage bei einer Ausfahrt des neu erwählten Präsidenten Loubet in
Paris zugetragen bat. An der Ecks der Saint Honors schwang
plötzlich ein Mann seinen Hut und rief mit lauter Stimme : „Vive
Loubett ! ! Vive Loubett !" . . . Dis Aussprache mit dem doppelten
„ t" am Ende schien den übrigen Manifestanten , die bescheiden
„Loubet" riefen , etwas Außerordentliches ; sie protestierten heftig —
der andere ließ sich aber nicht aus der Fassung bringen und schrie
unverdrossen weiter „Hoch Loubett !" — Jetzt wurde die Menge
von Ingrimm erfaßt . Man rief : „Es ist ein Ausländer ! . . . er
bat einen englischen Accent . . . oder gar — einen deutschen ! . . .
Zeigt dem Fremdling dis Tbür, ins Wasser mit dem Prussienü"
— Und der angebliche Fremde that, als ob er völlig taub wäre;
immer lauter und hartnäckiger brüllte er : „Vive Loubett ! . . .
Vive Loubett !" Da packte dis Anwesenden ein Zorn, der
sie nicht mehr Herr ihrer selbst sein ließ . Man stürzte sich
wie rasend auf den Mann mit dem unheilbaren Sprachfebler , und
viel hätte nicht gefehlt, so wäre er in der That auf geradem Wege
über die Grenze befördert worden . Glücklicherweise kam zur rechten
Zeit die Polizei dazwischen, um den „Engländer " oder „Preußen"
zu schützen . Er wurde zur Wache gebracht , und hier — gab er
sich als einen Bürger von Montslimar zu erkennen, als einen aus
der südfranzösischen Heimat des neuen Präsidenten , der es besser
weiß , als die Pariser, wie Mr . Loubets Name ausgesprochen wird:
nehmlich mit deutlich vernehmbarem , fast doppeltem „ t" und mit
keinem stummen . So lernten denn die Pariser erst ihr Staats-

ß oberhaupt auch nennen!

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 8 . März. Kursbericht der Oldenburgischen

4M . alteital. Rente (Stückev . 4000fr!, u. varunter) 94,60 95,50
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 59,60 60,15

(Stücke v. 500Lireim Verkauf '/- PCt . höher)
4 M . Ungarische Goldrente (Stücks von 2025M.) 100,30 100,85
4 M . do. (Stücke von 1012,50Mk.) 100,40 101,10
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl. gar. 99,90 100,45
3 '/, pCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII., unkündbar bis 1907 96,20 96,75
4 M . do. do., Serie XVII, unkündbar bis 1906 102,70 103
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1605 . 96,70 97
4 PCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 102 —
4 PCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105 105 —
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten-Aktisn (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .«Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . —
Warvsip.-Vrior. -M . llI .Em. (4vCt . ZinsV .l .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M.

/, f,-
167,90
20,38
4,165

16,78
London „ „ 1

„ New -Aork „ „ 1 Doll.
Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldsnburgische Spar - und Leihbank -Aktien 171,75 pCt . bez.
Oldenburg . Eiienhütten -Wien (Augustfehn ) 135 pCt . bez.
Oldenb . Versicher.-Ge?ellschafts-Aknen per S :. —

Diskont der Deutschen Rsichsbank 4V, M.
Darlehenszins do. do. 5 V, vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCu

do. do. Konro-Korrsnt 5 pCt.

166,70
20,45
4,215

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussijcher

Weizen

u 8.
Mr!.
7,70

März 1899.

Gerste , inländische
Mr!.

8,- „ russische 6,30
8,30 Bohnen 7,70
8 .70 Buchweizen 8 .—
8,50 Mais 5,30
8,50 Kleiner Mais 6,—

Lupinen 7.-
pro Centner.

WitternngsbeobachLuuge» iu Oldenburg

Monat.
rdermi-

w.tte:
° Le.

Lkrom-trr
. Larilrr

vm> Zoll u.
> Li« .

Lufttemperatur
Monai . j höchste. >nirdrtgk

7 . Mrz.

8 . Mrz.

7N . Nm.

S „ Lm.

-j - 3 .8

> 1 .9

757

754,9

47 .11,6

L7 .10,6

7 . Mrz.

8 . Mrz.

4 -

^
o g

Svar - und Leih - Bant. AnkaufVerkauf
3'/ - PCt . Deuticbe ReiLSanleihe , abgest., un¬ vC» VCt.

kündbar bis 1905 . . . . 101,10 101,65
3 '/, PCt . do. vo. 101 101 .55
3vCt . do. do. 62,45 63
3 '/, PCt . Alte Oldenb . Kom'olS 100 101
3 '/- PCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . . 100 101
3 pCt . do . do . . . . . 91,50 92,50
3 V, PCt . Schuldberschrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

3 pCt . Oldenb . Prämien-Ameihr
3V- M . PreußffSe konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905 . .
3V, rCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do . do. do
3 '/- pCt . Br mw Staats -Anleihe von 1393
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollcaminer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv. , Hohen! rch.
3 >/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 >/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 pCt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen
4pCt . Moskau -Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar.
4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant.
4 PCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)

100
132 .50

100,90
101,10
92,40

100
100
98
98
98,20

100.50
100,50
100,60
94,50

101
133,30

101,45
101,65
92,95

99
98,75

101,05
101,15

95 .25

§ Wetterbericht
vom Dienstag , den 7 . März:

Das stärkere Fallen des Barometers bei südlichem Winde,
sowie das Auftreten zahlreicher Federwolken deutet auf die An¬
näherung eines gestern im Nordwesten vorhandenen Depressions¬
gebietes hin , das in südöstlicher Richtung fortzuschreiten scheint, sodaß
auf der Rückseite desselben nördliche Winde uns, nach kurzer Unter¬
brechung am Mittwoch , wieder kaltes Wetter mit Schnee bringen.

*
2 Wettervoraussage

für Donnerstag !, den 9. März:
Teils heiteres , teils wolkiges, kaltes Wetter mit wenig Schnee.

Vn. K. Lvkidkmsein ' s

ist Z6t2t in (ton intzislon ^potkeLe»
Voutselilaväs 211 iiairsn.

lls M rmM», M SI« kWl-tu !IM UM . liMMzbr 4«.

garsntirt soliäs,
S -rmnrto, Pliischs u.

liefern direkt
verlange Muster mit Slnzabe d. Gewünschten. " " Prirnte . Man

VW kkisn L K8U88KN, ersE

Anzeigen.
Oldenburg.

Zn vermietenj
zum 1 . Mai d . I.

8 komplette » . freund¬
liche Wohnungen mit
Gartenland anher
dem Heiligengeist-
thor

i» der Preislage von 180
bis 34 « Mk.
Auktionator E . Memmen,

Theaterwalt S.
1 rote Plüsch- u . 1 Kauieeltaschen

garnitur, Kleiderschrank , Bettstellen re.
werden billigst verkauft

Huutestraste 3 , unteu.

Sl Gememdesuche.
! Ohmstede . Die Arbeiten zur Verbreite-
f rung einer Wegstrecke bei Zimmermann Joh.

Harms Lande zu Ohmstede- Hoheheide sollen
am Freitag , den Lv . d . M -, nachmittags
um 4 V-- Uhr, an Ort und Stelle öffentlich
mindestfordernd ausverdungen werden.

Der Gemeiudevorstand.
Hanken.

Streek. Zu oerk. gutesRoggen- u . Hafer-
Sutterstroh . 1000 W . 14 §>. Paradies.

Billig , billig uud reell!

Butter, Eier , Honig!
versende alles frko. 10 Psd .-Kolli Süßrahm¬
butter, frisch u. schmackhaft , ^ 6,25 , Blumen¬
honig, naturrein , hell und hart , ^ 4, 5 Psd.
Butter und 5 Pfo . Honig, beide ^ 5,20,
60 Stück frische Kronen- Eier, gut verpackt,
^ 3,25 , Mastgeflügel, jung , fett und frisch
geschlachtet , Gänse, Enten , Poularden oder
Brathühner , 10 Psd . 5 , 1 Truthahn , 10
Psd . schwer , oder 3 —5 fette Kapaunen,
5,50 , 10 Psd . frULes Rind - oder Kalbfleisch,
hinteres 4 , Gänsefeder», schneeweiße,
^ 1,20, Halbdannen 1,50 per Pfd ., dito
geschlissene 2,20 , Halbdaunen ^4 2,50 per
Psd ., ganz Daunen , schneeweiße 4. (Muster-
Federn gratis .) T . Jawetz , Buczaez
Nr . AI, v!s. Breslau.

Verkauf.
Wildeshimsen. Am
Dienstag dm 14 . März

(Markttag ),
mittags 1L Uhr,

werden beim Stegemmmschen Gasthofe
Hieselbst:

9 kräftige Arbeitspferde , darunter
2 einfarbige Füchse (Dänen)
und 2 Litthaner,

3 Milchkühe,
4 Quenen und Rinder,
10 teils hochtragende Sauen,
3 starke gut erhaltene, komplette

Frachtwagen , breitfelgig,
2 breitselgige Ackerwagen,
2 Landauer,
1 Halbchaise,
1 Jagdwagen,
2 Mähmaschinen (Mec . Cormeck ),
mehrere neue Edensche Pflüge,
2 starke Evensche Eggen,
1 Häckselmaschine,

4- 5000 Pfund Heu,
ca . 10,000 Psd . guter Saathafer

(Nelzener Nachban),
ca . 10,000 Psd . Etz- und Pflanz.

Kartoffeln,
einige 100 Flaschen Rot- und

Weitzwein,
sowie viele sonstige hier nicht be¬
nannte Sachen
öffentlich gegen Meistgebot mit geraumer
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten ver¬
kauft.

Kauflustige ladet ein
C . Wehrkautp, Aukt.

Haushattungswäsche wird angenommen;
schöne Bleiche. Milchbrinksweg 2.

Zu verkaufen eineAkazie.
Näheres 1 . Ehnernstr. 4.
Zu kaufen gesucht 1 gut erh. Kranken-

Fahrstuhl. Offerten erbeten Augusts» . 14s
Kompl. Tischlerwerkzeug für 25 eich-

Hobelbank mit do. Schrank für 30 ^ zu
verkaufen . Nadorsterstr. 84.

Bürgerfelde. Zu verk . ein Kleider-
schrank ( Altertum) und ein Sofa.

Schützeuweg 4.



6. ko^oksen, I-3nge8t>
'.öO.

Laden l : Samen-Artikel.
Eingang sämtlicher Neuheiten

Mider -Besätze,
Gimpen und Tressen.

Abgepa88tk Lai'njtul'ön.
Sammet und Besatzseide.

- MOL «*« « - GGLÄV . G

Sämtliche Futterstoffe.
Gloria - Rockeinlage.

Zammetb ander.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag, den 9. März d . I .,

nachmittags 4 Uhr, gelangen im
Anktionslokale an der Ritterstratze
hierselbst zur Versteigerung:

1 Hokelkimk (fast ne«), 4 Sägen , 9
Hobeln , 11 Stecheisen , 16 Schraubzeuge,
2 Streichmaße, 6 Bohrer, 1 Bohr¬
winde, 4 Feilen, 2 Lampen, 4 Zink-
platten, 1 Fournier -Ofen, 2 Schleif¬
steine und diverse kleinere Aschlerei-
gerätschasten;

ferner: 1 Kiste, 2 Bänke, Oelfarbe und
eine Partie Fourniere.

Ern Ansfall steht nicht zn
erwarten.

DivrLciNK,
_ _ Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag, den 9. März

d . I . , nachmittags 4 Uhr, gelangen
in Holzes Wirtshause zu Eversten:

1 Sofa, 2 Bilder , 1 Kleiderschrank und
2 Schweine

gegen Barzahlungzur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch, den 16. März d . Z.,
morgens S Uhr I

und nachm . 8 Uhr anfgd./ I
sollen im Anktionslokale an der Ritter¬
strafte Hierselbst:

2 Plüsch- Garnituren , mehrereSofas, 1 eich.
Büffet , verschiedene Schränke, Spiegel , Aus-
ziehetische , Kommoden, Waschtische , Sosa-
tische, Küchentische , Bettstellen, Betten,
Rohrstühle, Spiegelschränke, Bilder , Gyps-
stguren, Teppiche, 1 Ladeneinrichtung, 1 fast
neue Nähmaschine, 1 Eckschrank, 2 Küchen¬
schränke , Haus - und Küchengeräte, Glas-
und Porzellansachen, 1 Partie Manu¬
fakturwaren re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Lenzner, Auktionator.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 9 . März

d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen
im „Hotel znm Lindenhof" hiers. :

1 Nähmaschine, 9 Sofas, 52 Stühle, 14
Tische , 3 Spiegel , 26 Bilder , 1 Teppich,
4 Uhren, 9 Kleiderschränke , 1 Küchenschrank,
1 Sekretär , 2 Schreibpulte, 7 Kommoden
und verschiedene andere Gegenstände,

ferner: 9 Bettstellen, 1 Billard, 1 Klavier
und 3 Fahrräder

gegen Barzahlungzur Versteigerung.

_ Gerichtsvollzieher.
Bornhorst. Zu verkaufen ein schönes

Bullenkalb. I . Bohlen Ww.
Groftenmeer-Moorseite . Zu verkaufen

8- 309 « Pfund gutes Kuhheu.

5 Ideal -Fahrräder, wenig gebraucht,
unter Garantie zu jeder» Preise zu
verkaufen.

Joh . Wiemkeu, Huntesir . 2.

ssur guio llsilbAre Ltoffs.
8o ! icie Vei'Li-be '

ltung.
sirews billigt.

»arkl Sir. 8. 4 ll. Selmiek.
M . BoWmlterhMmlgsäbettd

am Sonntag, den 12. März 1899, abends 7 Uhr,
in der„Rudelsburg ".

Programm.
1 . Gemeinschaftliches Lied : „ Stimmt an mit Hellem , hohemKlang".
2. Herr Thorade und Herr Sprenger : Polonaise von Spies für Violine und Klavier.
3 . Herr Schärrmck, Liedervortrag: a) „Das Vöglein spricht

" von Borwin.
d> „Heimat liegt so fern" von Borwin.

4. Vortrag . Herr OberfinanzratBucholt; : „Mt dem Kaiser in Palästina " (mit Licht¬
bildern.)

5. Konzert Vorträge vom Doppel - Quartett des Oldenburger Zitherklubs , Dirigent:
Herr A. Brandhorst : a) „ Loreley"

, Volkslied, b) „Heideröslein", Volkslied.
Pause.

6. Herr Thorade und Herr Sprenger : Cavatine von Raff für Violine und Klavier.
7 . Herr G . Ruseler : Gedichte und Epigramme.
8. HerrSchärnack , Liedervortrag : a) „ Abschied im Salon " von Hugo Shvarth.

5) „ Ungeduld" von Schubert.
9. Konzert -Vorträge vom Doppel -Quartett des Oldenburger Zitherklubs, Dirigent : Herr

A. Brandhorst : a.) „Ritters Abschied
" . Musik von Bösmann,

b ) „ Walzer" von Brandhorst.
10. Gemeinschaftliches Lied : „Komm, lieber Mai, und mache ".

Anmerkung. Da die Bedienung während der Vorträge möglichst eingeschränlt
werden soll , so wird das geehrte Publikum gebeten , sich in den Pausen zu versehen.

Die Melodie der gemeinschaftlichen Lieder wird einmal vorgespielt.
Es wird höflichst gebeten , nicht vor der Pause zu rauchen.

Programme als Eintrittskarten ä 10 -Z sind vorher zu haben bei den Herren
Fr . Lührs, Uhrmacher , Heiligengeistsiraße , undWübbenhorst, Buchbinder . Haarmstraße.
Abends an der Kasse werdenkeine Eintrittskarten ausgegeben. Der Ausfchnft.

Eversten. Die Witwe des Landmanns
H . Uhlhorn daselbst läßt wegen Umzug und
Einschränkung des Landwirtschaftsbetriebes am

Sonnabend,
den AA. Mävz d. Js .,

nachmittags 1 Uhr anfangend,
folgende Gegenstände öffentlichmeistbietendmit
Zahlungsfrist verkaufen:

2 trächtige branne Stillen, 19 mrd 5
Lahre alt, belegt vom „Monak ",
beide ins Stntbnch eingetragen,

1 Hengßeutersiillen , abstammend vom
„Monak ",

4 Milchkühe,
2 trächtige Schweine,
3 Schweine, 12 Wochen alt,
1 Breitdreschmaschine mit Göpel, 1 Mahl¬
maschine , 1 Häckselmaschine , 1 Staubmühle,
1 guten Kastenwagen, 2 starke Ackerwagen
mit breiten Felgen, 1 Düngertrog , 1 Pflug
mit Gestell, 1 Schwungpflug, 2 Eggen, 1
Kettenegge so gut wie neu, 1 Flachsraufe,
1 Karnwinde, Wagenleitern, Wagendielen,
Tauhölzer , Pferdegeschirr, 2 eichene zwei-
thürige und 2 einthürige Kleiderschränke , 2
Doppelflinten, Hinterlader, 2 Revolver, 3
eichene Koffer, 1 amerikanische Wanduhr,
Tische , Stühle. Spiegel , mehrere Haufen
Brennholz und verschiedene sonstige Sachen.
Kaufliebhaber werden freundlichst eingeladen.

Koyser, Aukt.

, 6. lldMsen, t.sngeÄi '.LÜ.
Laden II : Herren-Artikel.

Anfertigung von Oberhemden
nach Matz,

tadelloser Sitz garantiert.
6N088S8 l-agkn i . Odvk 'iwmlien.

anch für Knaben.

Vorhemde und SermLeurs.
Kragen u. lVian8otieiien.

Taschentücher.
UnlVI 'LGAK « .

Socken.
LZM'MMtEW.

Lonfirimmdeil - Handschuhe.

Auktion.
Dev HanptlehreuHinrichs zn Peters¬

fehn läftt wegen Versetzung und Auf¬
gabe der Landwirtschaft am
Mittwoch , den 15. März d. I .,

nachm . 2 Uhr anfgd .,
in und bei seinem Hause mit Zahlungsfrist
öffentlich meistbietendverkaufen:

4StückHornvieh,
S schwere , tiedige Kühe,
1 do . do . Qnene,
1 elf Monate altenStier (zur

Körung geeignet) ,
1 trächtiges Schwein,

IS Hühner und L Hähne,
« OOOPfd. Hen, 10,000 Psd. Stroh,
1 Staubmühle , 1 Schneidelade mit Messer,
1 Torsstreumaschine, 1 Quetschmaschine,
mehrere Karren, Kreuten, Hacken , Bicken,
Forken, Sensen usw .,

ferner : 1 Sofa, 1 Vertikow, mehrere Tische
und Stühle, 1 Kleider- , 1 Milch- und 1
Leinenschrank , mehrere Bettstellen, Koffer,
Stubenuhren , 1 Torfkasten, 1 Kommode,
3 Ttzd. Milchsetten. Baljen , 4 Körbe mit
Bienen und viele hier nicht benannte
Gegenstände.

Kaufliebhaker ladet freundlichst ein
E . Memmen , Autt.

Wiefelstede. Der Forstarbeiter Brunke
Oltmanns zu Dingsfelde läßt wegzugs¬
halber am
Soimabrnd , den 23. April d. I .,

nachm . 1 Uhr anfgd. ,
in und bei seinem Hause:

1 belegte Krrh,
3 alsdann 3 V» Monate alte

Schweine,
8 Hühner und 1 Hahn,

1 Kleiderschrank , 1 GlaZichrank, 1 eichenen
Leinenschrank (antik ) , 1 eichene Nichtebank
(antik) , 2 Tische , darunter 1 eichenen , 12
Stühle, 1 eichenen Backtrog, 1 große und
1 kleine eichene antike Kiste , 2 Gropenkarren.
2 Schweineblöcke , 1 Kuhbalje, 4 Eimer. 1
Butterkarne , 2 Nahmtöpse, 1 Küpe, 1 großen
Topf , 1 Kaffeekessel , 1 Dreifuß , 2 Hang-
eisen , 1 Feuerzange, 1 schwarzwälderUhr,
1 Spiegel , 2 Sensen, 2 Spaten , 1 Schüppe,
2 Krapper, 2 Moorhacken. 2 Forken, 1 Heid-
sichel , 2 Quicken , 3 Acxte und 1 Staub¬
wanne,

ferner : O Scheffels, grünen Roggen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kanfliebhaber ladet ein
G . Etting , Auktionator.

Verkauf
emes

Hotels 1. Ranges.!
Burhave . Das im hiesigen Orte belegene

Hotel 1 . Ranges

,Z»m eisernen Kanzler'
soll öffentlich Meistbietend verkauft
werden und steht Termin zum Verkauf auf

Sonnabend,
den 11 . März d. I .,

nachm. 4 Uyr,
im genannten Hotel an.

In den Gebäuden befinden sichu . a. eine
Gaststube, 1 Klubzimmer, 7 Fremdenzimmer,
1 Tanzsaal , 1 Waal , 1 verdeckte Kegelbahn,
sowie eine große Stallung.

Der Antritt kann am i . Mai d. I . eventl.
auch sofort erfolgen und ist der Ankauf einem
strebsamen Geschäftsmanne sehr zu empfehlen-

Kanfliebhaber ladet ein
H . Boog, Aukt.

Infolge Auftrags des Groß-
erzogl . Amtsgerichts Atzt.
ier werde ich mir

Mittwoch,
den 18 . März d . Zs .,

nachm. Z Uhr ans-. ,
im Saale von Doodts Etablisse¬
ment, Alexanderftr . Nr . 1 Hier¬
selbst, nachfolgende Gegenstände
öffentlich meistbietend anf 3mou.
Zahlungsfrist verkaufen, als:

1 umh.Divan mitGranitbezrrg,
6 Sessel mit gleichem Bezug,
1 mah. Sosatisch,

' 1 gr. mah.
Spiegel nebst mah. Spiegel¬
schrank , 2 mah. VerLLkows , 1
mah. Kaffeetisch, 2 mah. stumme
Diener , 1 mah. Divan mit
Mpsbezug , 4 umh. Stühle
mit Nipsbezng , 1 do. Sessel
mit gleichem Bezug , 1 Stuhl
mit Mpsbezug , 1 Faulenzer,
1 Rohrsessel, i mah. Schreib¬
tisch , 1 mah. Bücherschrank, 1
runden ausgelegten Lisch , 1
Pendnle mit Glaskuppel , 1
Sthür. nud 1 Ithnr. Kleider-
schrank , 1 Waschtisch mit
Waschtoilstte , 4 div. Tische,
1 mah. Nähtisch, 3 - Lv . Schreib¬
pulte , 3 Schreibgeschirre, 3
Aktenrepositorien , 1 KonLor-
Lock , 7 große Wandbilder , 5V
div . Gesetzbücher, eine größere
Partie and. Bücher, darunter
Meyers Konversationslexikon-
( gr. Ausg . , 17 Bde .) , 1 Blitz¬
lampe , 4 andere Lampen , L
großen Teppich , div . Gardinen
und '

Portieren , 1 Mumentis ch,
div. Porz. Blumentöpfe mit
Blumen , 2 Lorskasten, 1 Bett¬
stelle mit Sprungfedermatratze,
1 kompl. Bett und diverse
andere hier nicht benannte
Gegenstände.

Sämtliche Sachen sind gut
erhalten.

Kauflustige werden srenud-
Lichst eingeladen.

«s . N . jKvIinll « , Aukt.

ß

^.uok
knrrvex xennnnt:^ Lolvi» 8eiks . >
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6er IlLut Ullä >vns Aüttsr rum
Vaseken 6er 8 !n6er ! vervonäsn
können. ürkAtlicköüdersU 2N !



Edewecht. Der Rentier F . G « Ohrth' in Oldenburg beabsichtigt folgendeLändereien:
1 . die zu Süd - Edewechtbelegene Rhlers

Barke -Wiese der Flur 15 Parzelle 183/69
und 70, groß 2 da 21 ar 51

2. die daselbst belegene kleineBarke -Wiese,
groß 77 sr 95 <gm,

3. die zu Nord -Edewecht am Moorsdanim
belegene Oeljenbruns -Wiese der Flur 23
Parzelle 135/7 , groß 1 da 66 ar 30 IM,4. die an der Aue belegene Schwers-
Wiese der Flur 12 Parzelle 12, groß 1 da
42 ar 79 gm,

5 . die zu Süd-Edewecht belegene Schul-
Wiese der Flur 14 Parzelle 41, groß 2 ba
2 ar 21 HM,

6. die zu Süd -Edewecht belegeneKöttjen
Moorkamp der Flur 14 Parzelle 90 . groß
2 da 94 ar 13 hm,

7. die zu Osterscheps belegeneGrotewisch,
unkult., der Flur 8 Parzelle 6, groß 35 ur
5 hm.

8. die daselbst belegene Grotewisch der
Flur 8 Parzelle 7, groß 5 da 72 ar 38 hm,

9. die zu Osterscheps belegene WieseVoß-
berg der Flur 8 Parzelle 21 , groß 4 bu
51 ar 83 hm,

10. die daselbst belegene Knhtveide der
Flur 8 Parzelle 22 , groß 1 da 45 ar 86 hm,

11. die daselbst belegene WieseAnschluß
am Boßberg , groß 94 ar 27 HM,
öffentlich meistbietend im Otto Gehrelsschen
Wirtshause zu Süd -Edewecht durch mich
verkaufen zu lassen.

Erster Termin ist angesetzt auf
Montag, den 13. März d. I .,

nachm . 3 Uhr.
Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken

eingeladen, daß die Kaufgelder eventl. gegen
übliche Zinsen stehen bleiben können und

'
zu

irgend annehmbaren Geboten verkauft werden
soll. Snoek , Auktionator.

Vieh, - Frucht-, Heu -,
Stroh- u. HolMkaus

ZU LLttbl.
Haus », . Herm . Griepenkerl und Gast¬

wirt H. Neuhans das . lassen am
Freitag den 10 . März d . I .,

nachmittags 3 Uhr anfd .,
in und bei Griepenkerls Hause:

1 tiedige junge Kuh, Inahe am
9 „ 3- n . 2jiihr . Guenen , 1 Kalben,
10 trächtige Schweine , im März und

April ferkelnd,
8—10 alsdann 5 Wochen alte Ferkel,

ferner:
3000 M Roggen , 3000 Pfd . besten

Saathafer,
800 Liter Spörgelfamen,
30,000 pfd. Heu und Stroh,
ca . 40 Suchen auf dem Stamm,
mehrere teere Tonnen und Fäjser,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

W . Gloysteiu, Aukt.

Berne. Der KaufmannSiegfried
Meyer zu Berne läßt am

Freitag,
de« 10 . März Js .,

nachmittags 3 Uhr.
in Lahusens Gasthause zu Berne wegen

ßE
" 20 -

M,
gebrauchte , vorzüglich

erhaltene

Fahrräder
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch
mich verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ I . Röfer.

H » l 8
LrLutvr Vdso , Kuss. llndtskrek (? o gonum sv !v.) ist sin vokrügNoks »ttsusmMek bskslls » kekeankungso cksk
01686» LiurekSEMSzvirlcssms klgensLßstisn deksonls siesut gsäslktm sillrsknsn virlrietsnkusslsnäs, «o SS eins kiüks di» HZr « sts , si-rsießt . aioiil ru verA-sekeeln mit Tsm io 0eutsrklsn«1 «avkssneton llnvtsriok . Vsr vsker sn 2>re/r-
kkern -nre-ri/e», Lrests-r, sie. sto . !sil1st,nsmontlioßsbsküsi 'jsnlgv . vvsIvkvrTsn

slek vsrmuist , vsrlsnge u. bereitssick üen Adsuä ckissss KrSutsetbse ».«glsker svktin ?solcstsn LHa -'LdvrLrL »t1Vvtü «MLLU,I»t«vvUvUrKa..S »r2:, »r'bS!tiiekist. örookuea » mitSrrttiLkönAeurssl 'ungsa u. /tttsstesgrLti ».
Bloherfelde . Suche einen deckfähigenEber

zu kaufen. Georg Meli er.
7lE ?N^ MeV6l .ceo . L.70.

^ üi ndeng Doos, 8en ! in 0 . 27.

Größte
Fahrrad¬
werke

des Kontinents.
-»

Vertreter für Oldenburg u . Umgebung:
8 . k^oi ' tmAnn L 6o . ,

_ Oldenburg.
Wer liefert 10 Fuder Gartenerde nach

Philosophenweg 5?
Barghorn b. Loy Zu verk . mehrere

Tausend Pfund Stroh:
Heinr. Addicks.

Fertige
Oelfarve.
Sämtliche
Farben,
trocken.

Leinöl,
Terpentinöl , Siceativ.
Möbel , Thüren- und

Fußboden-Lacke.
Pinsel.

Sämtliche
Maler -Utensilien.

Wall 4.

Dünger:_ de Bries , Lambertistr.
Etzhorn. Zu verk. Haferftroh, vor-

zügliches Futter. H . Hanken.
»»«» »» «8 86br ., abor vorriuZI. er

^ üaltell , preise . 2 . vertr.
LellüttillAstr . 14.

Zu verkaufen ein sehr gut erhaltener 4rädr.
Kinderwagen._

'
Westerstraße 12.

Ösenkttck,
wohlriechend.

Bestes Mittel , um eisernen
Oefen und Ofenrohren ein
gefälliges Aeußere zu geben
und vor Rost zu schützen.
AdLer -Droqerie,

Wall 4.

Harz- und sanrefreies
Schmieröl,

nicht russendeS Breuuöl
für Fahrrad -Lampen.

Adler-Drogerie,
Wall 4.

Habe schönes Bullenkalb zu verkaufen.
Neusüdende. Joh . Wilhelm Deus.
Eversten. In der am13. März d. I .,

nachmittags 1 Uhr, bei I . G . Würdemann
Witwe daselbst stattfindenden Vergantung
kommen ferner mit zum Verkauf:

1 kräftiges Arbeitspferd, 2 Ackerwagen mit
breiten Felgen, 1 Egge, 1 neuer Pflug, 1
Sandtrog , 1 Düngertrog u . sonstige Sachen.

Kayser, Aukt.
Zu verk 1 elf. Bettstelle mit Sprung¬

federrahmen. Lindenstr. 29.

Verkauf oder Vermietung.
Vor einigen Jahren neu erbautesWohn-

wese » mit gnt gehender Wirtschaft in
Lehe , vorn in derRickmersftraße, in un¬
mittelbarer Nabe der Hafensiraße( einzige
Straße , welche zur Kaiserhasen- Er¬
weiterung sührt ) , zu verkaufen oder zu
vermieten.

Offerten unter l. X . postlagerndLehe
erwünscht.

Gerh. Bmrjes,
äußerer Damm 24,

empfiehlt:
Kontii-mgnäen-Anrüg «,

Hüte, Wäsche, Schlipse «sw.
in aroßer Auswahl.

Au belegen und auznleihen
gesucht.

Eversten. Auznleihen gesucht auf erste
sichereHypothekzum1. Mai d . I . 4500 ^

Kayser, Aukt.

Wohnungen.
Gut möbl. Stube u. Kam. in nächster Nähe

der Ins .- Kas . zu verm. Nelkenstr. 5.

Pension für Schüler.
In Osnabrück finden zwei Schüler zu

Ostern gute Pension mit Familienanschluß in
einer gebildeten Familie. Schriftliche An¬
fragen unter Nr . V6S an die Exped. d . Bl.

Zn vermiete» im neuerbauten, trockenen
Haute an der Lambertistraße eine abschließbare
Oberwohmmg mit Garten. Preis 300
Wasserleitung im Hause. Näheres

F . Lübbers, Lindenstraße21.
Z. verm . irdt . Oberw ., 120 Näheres
Maler Kottenbrink, Eversten. Ludwigstr.

Osternburg» Zn vermiete» zu Mai
d . Js . 2 Arbeilerwohnungen nebst Gartenland,
Kirchhofstraße2 hiers.

A. Bischofs , Aukt.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht krankheitshalber sofort ein junges

Mädchen. Rosenstraße 43.
Wehnen. Gejucht zu Mai einMädchen

für häusliche Arbeiten. Fr . Meyer.
Für einen bürgerlichen Haushalt auf dem

Lande — Kirchdorf— wird rin einfaches junges
Mädchen gesucht, welches sich allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht. Salär nach Ueber-
einkunft . Off. unter 8 . lll. bef . d . Exped.

Gesucht zu Ostern einMaschinenmeister-
lehrlinĝ F . Büttner,^ Auchdrnckerei.

Jaderaußendeich. Ges . umständeh . auf
Mai noch e Großmagd . Joh . Steenke».

Osterttburg . Ges . auf Ostern ein Lehrling.
H. Bargmann , Sattler u . Tapezier.

Zwei Damen suchen Teilnehmerinnen
au einem Kursus Deutsch.

Nachzufr. bei
Privatlehrer Köhler, Rosenstr. S1.
Gesuchts bis 3 gute Möbeltischler,

dauernde Beschäitigung.
Toel St Vöge , Wilhelmshaven.

Gesucht aufs Land ein junges Mädchen
schlicht um schlicht als Stütze der Hausfrau
aus gleich bis Mai oder auch für d. ganzen
Sommer . Näh . Ausk. Kastanim-Allee14.

Gesucht ein Lehrling, der das

Zimmerhandwerk
erlernen will.

F . Lübbers, Lindenstraße21.
Ges. Hanshnlterin für e. Landmann

ohne Kinder , gnte Stelle , hoher Lohn.
Frau P . Hotlug , Haarenstr. 11b.

Verloren aus der Alexanderstr . von einem
Mädchen ein Portemonnaie mit 5

Abzugeben Milchbrinksweg 13.
Hollwege bei Westerstede . Gesucht auf

sofort ein tüchtiger

Stellmachergeselle
auf dauernde Arbeit.

Gerh. Dierks, Stellmacher.
Zum 1. April d . Js . juche ichIO bis IS

tüchtige

Zimmergeselle»
gegen hohen Lohn und dauernde Beschäftigung.
Vorher zu melden bei

Brake. P . zu Klampen,
Sielmeister.

Gesucht zum I. April ein Lansbursch-
im Alter von 14—16 Jahre».

Gesucht auf sofort oder Mai ein Knecht
von 16—18 Jahren, sowieein Lohndiener
für die Tanzsonntage.

Etzhorn. Emil Klöver.
Gesucht zu Ostern oder Mai einLehrling,

welcher das Schneiderhänbwerk erlernen wll
Gerh . Bnnjes , äußerer Damm 24.

Beverns - und Bevgnügungs-
Anzeigen.

Am 11., iS . «nd 13. März r

„Blümchen ".
Gewerbe- u . Haudclsvcreiu

in Oldenburg.
Sitzung am Freitag , den 10. März 1898,

abends 8 */z Uhr, im Landes- Gewerbe-Museum:
Tagesordnung : Fernsprechgebühren; Waren-

bousbesteuerung; unlauterer Wettbewerb;
Mitteilungen.

Der Vorstand.
Der Vorsitzmde. Der Sekretär.

H . Gramberg. H . G . M üller.
SchweincversichermlgsgeselUillst

„Vereinigung ".
Ksntzs 'Alvkr 'ZLmmlWg

am 12 . März , nachmittags 4 Ubr . bei Holze-
Everstcn. Der Vorstand.

Klub,Gemütlichkeit?
Am Sonntag , den 12 . d. Mts . :

MU" 1 . großer "ME

Gesellschafts -Meu-
mit reichhaltigem Programm

im Saale des Herrn 8 . Kovpmann.
Osternbnrg.

Entree 30 H. Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet von nah und fern freundlichst

ein_ Der Vorstand.
Ohmstede.

„MKKRVWÜLI'oiF."
Am Sonntag , den IS . Marz:

Großer

GMschastsatml-
unter Mitwirkung des Junggesellen-

Vereins.
Programm reichhaltig und neu.

Anfang 7 Uhr. Entree 30
_ I . Rüdebusch.

Krieger -Verein
WWKlein -Scharrel.

Am Sonntag , den 12. d. M. '

Generalversammlung.
Tagesordnung : Neuwahl des Vorstandes;

Reckmungsablage; Ausnahme neuer Mitglieder.
Die Kameraden wollen sich nachm . 5 Vr Uhr

im Vereinslokal bei Joh . Oltmer einfinden.
Der Vorstand.

Leetreim llo8tsursnt,
(früher Ww . Diecks) ,

WU - Ofener Chanffee. "ME
Sonntag , -en 12 . März 1899:

Großer öffentlicher
Gesellschafts - Abend

unter Mitwirkung -es Vereins Isulonis.
Zur Aufführung gelangen nurhumori¬

stische Theaterstücke, sowie die neuesten

Alle Stellenfuchende
placiert jederzeit rasch

W w . Nachtwey. Lindenallee.

Alles Nähere die Programme.
Anfang 6 Ahr abends . Entree 30 Pf.

_ Der Vorstand. ^
Verein für KesunrikeiieBege

uncl Kalurkeükuncis.
Freitag . 8 '/, Uhr, in der „Union " :

1 . Vortrag von I . Bruns : „Was können
wir thun, um unsere Kinder gesund zu
erhalten und ihnen die Schulzeit zu er¬
leichtern ? "

2. Künstliche Atmung. Prakt . Vorführung.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Ed. Hvbsr. für den lokalen Teil : W. Ehlers .für den Inseratenteil : P. Ravomsky . Rotationsdruck und Verlas von B. Scharr m Oldenburg -'
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Mus allerWelt.
Ein seltsames Liebespaar

wurde in einem berliner Variätß- Theater am Sonnabend Abend
verhaftet . Ein Rittergutsbesitzer aus Schlesien hatte der Kriminal¬
polizei mitgeteilt , daß sein Sohn aus erster Ehe nach Unterschlagung
von 4000 Mark flüchtig geworden und seine, des Rittergutsbesitzers
Ehefrau , dem Flüchtigen unter Mitnahme von 165,000 Mark
gefolgt sei. Das Pärchen hatte sich in Berlin getroffen . Dis
grau wurde sofort wieder entlasten , weil sie Nachweisen konnte,
daß das von ihr mitgenommene Geld aus ihrem Vermögen herrühre
und Diebstahl unter Ehegatten straflos ist. Der junge Mann, der
sich längere Zeit schon in Amerika aufgehalien hat, wurde aber in
Haft behalten , weil die 4000 Mark dem Vater gehören und dieser
Strafantrag gestellt bat. Dis Ebefrau ist zu ihrem Gatten nicht
zurückgekehrt; sie will später mit ihrem Stiefsohn nach Amerika
gehen.

» *
Serbischer Hcndukenstreich.

Dieser Tage wurde der kroatische Räuber Spasojs Drazic, der
sich einer serbischenHaidukenbande angeschloffen batte , vom kroatischen
Gerichtshof in Mitrovic zu 13 Jahren schweren Kerkers verurteilt.
Die Gerichtsverhandlung , wie sie dem „H . C ." aus Agram berichtet
wird , wirst ein so bezeichnendes Streiflicht aus die Sicherheitszuständs
im Königreich Serbien, daß es sich der Mühe verlohnt , auf den
Fall näher einzugebsn . Im August 1896 besuchte der belgradsr
Bankier Marko Baruch den Jahrmarkt in Grabovac unweit
Obsenorac . Er nahm 40,000 Dinars in Noten und 500 Dinare
in Silber mit. In Obrenovac bieb er über Nacht und setzte
am 27. August Zeitig morgens die Reise nach Grabovac fort.
Mit ihm fuhren außer dem Kutscher dis Kaufleute Milan
Popovic und Avram Salamon . Nachdem sie die Dorswächter
passiert hatten , gelangten sie gegen 8 Uhr morgens an eins
Straßenbiegung und vernahmen plötzlich von seitwärts und rück¬
wärts Haltrufe. Der Kutscher hielt an , und aus dem Kukurnzfelde
blitzten den Reisenden sechs Gewchrläufs entgegen . Dis Reisenden
waren so überrascht, daß sie kerne Miene machten , ihre Revolver
hervorzuholen und sich zur Wehr zu setzen . Es erschienen sechs
Räuber mit Patronsngürteln verleben und befahlen , den Wagen
sofort zu verlassen und das Geld herzugeben . Mit schwerem
Herzen gehorchten die Reisenden , und Varuch lieferte seine versperrte
Handtasche mit 40,500 Dinaren aus. Hierauf befahlen die Räuber,
den Wagen wieder zu besteigen und weiterzusahren ; sie selbst be¬
gleiteten den Wagen noch einige hundert Schritte und verschwanden
in den Kukuruzfeldern . Beim nächsten Siraßenposten zeigten die
Reisenden den Uebsrfall an und forderten zur sofortigen Verfolgung
der Räuber auf. Die Posten gaben jedoch an , den Platz nicht
verlaßen zu dürfen . Besonders auffallend erschien, daß zur Zeit
des Ueberfalls die Strecke so leer war, die doch sonst durch regen
Wagenverkshr so belebt ist. Dieser Umstand fand nachträglich darin
seine Aufklärung , daß die Wachen alle anderen Wagen zurückhielten,
so daß an einem Einverständnisse mit den Räubern kaum zu
zweifeln ist . Später wurden einige Räuber eruiert . SpasojeDrazic
flüchtete nach Kroatien , wo er jedoch bald der Justiz in dis Hände
fiel und nun, wie eingangs erwähnt , durch 13 Jahre Zeit hat,
über sein serbisches Abenteuer nachzudcnken. Bankier Baruch wurde
durch eine von der serbischen Regierung verfügte Kontribution des
Bezirks, in welchem der Raub ausgeführt wurde , schadlos gehalten.* »

Dis Beisetzung der sterblichen Ueberreste des
Fürsten Bismarck

ist neueren Nachrichten aus Friedrichsruh zufolge endgiltig auf den
1 . April, den Geburtstag des Fürsten , festgesetzt worden . Das
Mausoleum ist jetzt im Rohbau vollständig fertig und von den Ge¬
rüsten befreit . Der Bau besteht aus einem sechseckigen Turm von
massiger Höbe und der Gruftkirche , an die sich ein ckwrartiger Anbau
anschlisßt . Die ganze Kapelle steht auf einem hohen Sockel aus
Feldsteinen . An der Südseite des Schiffes ist das Portal ange¬
ordnet . Dasselbe wird von einem hohen Giebel überragt . Die
Nordseits des Schiffes zeigt vier Bogenfenster , wie der ganze Bau
überhaupt romanische Formen zeigt. Der Turm wird von einem
spitzen , aber mäßig steilen, sechseckigen Dach , das Schiff ebenfalls
von emem Witzen Dach , der Chor von einem runden Dach abge¬
schlossen . Die Ruhestätte des Fürsten und der Fürstin ist im Turm
vorgesehen. Die Familiengruft befindet sich in einem westlichen
Anbau des Turmes. Das Schiff der Kirche wird als Kapelle ein¬
gerichtet. Der ganze Bau macht mit seiner schlichtenFormsngebung
einen sehr erlisten, aber würdigen Eindruck, welcher der Bedeutung
des Mausoleums Wohl zu entsprechen geeignet ist.

H *
Im Ballon von Berlin nach Galizien.

In nicht ganz sechs Stunden haben am vorigen Donnerstag
Mitglieder der Milrtär-Luftschifferabteilung eine Fahrt von Berlin
nach Neu -Sandec in Galizien gemacht. Dis Fahrt wurde von den
Herren Oberleutnant v . Siegsfeld , Leutnant v. Harthausen und
Leutnant Hildebrandt um 10 Uhr 12 Minuten vormittags vom
tempelhofer Felde bei Berlin aus angetreten . Das Wetter war
windig , dabei aber herrlich . Um 1 Uhr befand sich der Ballon
bereits über Breslau ; um 3 Uhr überschritt er in einer Höhe von
1600 Metern die österreichischeGrenze . Dann überflog er dis Aus¬
läufer der Karpathen . Im Gebirge erfaßte ihn ein merkwürdiger
Luftwirbel , der den Ballon hin - und herschüttelte und dis Haltstaue
mit den Schlepptauen zusammenrollts . Das Schlepptau wurde
infolge Lessen über den Wald geschleppt; die Luft erdröhnte von
schußähnlichsm Getöse . Nachdem der Ballon Neu -Sandec überflogen
hatte , landete er bei Baguska in Galizien in einem Seitenihal der
Karpathen glatt und ohne jeglichen Zwischenfall um 4 Uhr nach¬
mittags . Die Luftlinie dieser in Zeit von ca . 6 Stunden gemachten
Fahrt beläuft sich auf 680 Kilometer , sodaß die Geschwindigkeit
115 Kilometer durchschnittlich pro Stunde betrug , ein Resultat , das
bis dahin als unerreicht dagestanden hat. Die Bevölkerung ver¬
mutete in den Landenden zuerst Spions. SonnabendMittag trafen
die Luftschiffer über Krakau per Bahn wieder in Berlin ein.

Ser Hochzeitstag.

«i

Roman von H. Palm 6 - Paysen.
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
Gisela liebte dm Onkel sehr . Mehr als den Vater.

Er besaß ihr unumschränktes Vertrauen . Sie hatte sich da-

H her grenzenlos auf sein Kommen gefreut und gestern noch
die Absicht gehabt, ihn in ihre unruhige Seels , in alle ihre
quälenden Zweifel blicken zu lassen , lieber Nacht war sie
ruhiger geworden und urteilte mm klarer und nüchterner
über ihren Argwohn und die damit verbundenen Aengste.
Sie hatte Ulrich gestern durch ihr nervös erregtes Wesen er¬
schreckt, ihm Schmerzen zugefügt. Reue uagte an ihrem
Herzen . Sie fühlte sich ihm gegenüber plötzlich beschämt
und sie schämte sich auch vor sich selbst . Was war aus
ihren Vorsätzen geworden, ans ihrem trotzigen Wort : „ Ich
will ! ? " Ulrich jetzt zu verdächtigen, heute, an ihrem Hoch¬
zeitstage, bei einen ! Manne , dessen Zuneigung und höchste
Achtung er besaß — jämmerlich, unrecht, schlecht wär 's ge¬
wesen und weh hätt ' ihr 's gethan. Denn — sie begriff
nicht, wie sie sich dessen plötzlich bewußt geworden — das
kühle , hemmende Gefühl in ihr , dem sie den Namen Respekt
gegeben , das war Ulrich gegenüber im Schwinden und heute
auch die geheime Furcht vor ihm . Freier und sicherer schaute
ihn ihr offenes, oft so kühl blinkendes Auge an , und heiß
flutete es in ihr auf, wenn sie seinen warmen Blicken be¬
gegnete. Vielleicht war etwas von dem in ihm verborgen
gehaltenen Feuer plötzlich in ihre Seele übergesprnngcn. Er
hatte sich am gestrigen Abend zu keiner weiteren Zärtlichkeit
hinreißcn lassen , als daß er tröstend auf sie eingesprochen
und ihr knicend die Hände geküßt hatte . Am Vorabend
ihrer Hochzeit waren sie ohne Gutenachtkuß anscmanderge-
gangen, und doch hatte es in ihm ersichtlich heiß gebrannt.
Sie dankte ihm im Stillen seine Zartheit , konnte sich gleich¬
wohl nicht überwinden, ihm dafür eutgegeuzukommeu,

i worauf er augenscheinlich gehofft. Morgen wollte sie um so
herzlicher gegen ihn sein . Die Augen waren ihr aufgc-
gangcu ; er liebte sie , liebte sie voll heißer Leidenschaft . Und
die Eltern vermeinten, ihn zu kennen , besser als sie ! Sie
kannte ihn jetzt — seit gestern . Vereinigte er sich in zwei
Naturen ? Eine glühende, leidenschaftliche und eine kalte,
grausame? Sie mochte , wollte an letztere nicht mehr denken,
nicht mehr an die feige , ungeheuerliche Anklage und somit
auch nicht mehr an den zu erwartenden Brief , der rechtzeitig
heute nicht mehr eintrcffen konnte . Und mit dem starken
Willen , vertrauen zu wollen, war sie ihm heute Morgen ent¬
gegengetreten. Ein gegen sich selbst gerichteter Trotz, die
weichen Regungen der Liebe und ihre Sanguinik unterstützten
sie darin.

Kann! war die letzte Dame um die Allee - Ecke ver¬
schwunden, so wandte sich der Baron , der ihnen, auf der
Terrasse stehend , nachgeschant hatte , um und trat an seine
Braut heran, die an einen : Tischchen dem alten Rat gegen-
übcrsaß. Er fühlte sich beglückt durch Giselas freundliches,
unbefangenes Benehmen. Gottlob , einige wenige Stunden
noch , und sie war sein , von diesem Tage an bis — nun,
wie es das Schicksal wollte — bis zu seinem oder ihrem
letzten Herzschläge . Er betrachtete sie . Gisela trug ein
Morgenkieid aus zartgelbem Kaschmir, das im Rücken ohne
Anschluß in weichen Falten niederwallte. Lange, weite, nach
griechischer Art vorn offene Aermel sielen hinter dem unbe¬
deckten Arm zurück . Alles Gefällige und Schöne fiel Ulrich
sogleich ins Auge. Dies Gewand , das jede der lebhaft an¬
mutigen Bewegungen des Armes zur Geltung kommen ließ,
entzückte ihn, und er sprach dies aus . Gisela lachte — es
war das erste liebe Lachen nach mehreren Tagen , und der
Rat stimmte lebhaft zu . Der wetterte gern gegen übertriebene
und besonders gegen gesundheitsschädlicheModen . Der An¬
blick einer znsammengeschnürtenTaille konnte ihn in Zorn
versetzen . Zn Gisela gewandt, sagte er : „ Ich hoffe , Du hältst
an Deiner anmutigen Tracht fest und ahmst die emanzipierte
Tracht unserer Frauen daheim nicht nach , die sich in breiten,
streifen Halskragen, in Frackschößcn , in Westen und Shlips
gefallen. Für solch eine Modefignr ist der alte Onkel , in
dessen nächste Nähe Du jetzt ziehst , nicht zu Hanse. Hörst
Du , meine La ? "

Der Rat hatte die Gewohnheit, znm größten Aergernis
seines Bruders , der dies „akkrsux" nannte , die Namen seiner
Nichten abzukürzen oder zu verändern . Derart war aus
Lenore Lore, aus Lndowika Wick geworden. Olga
nannte er Oly , Gerda Heda, und Gisela ward einfach
„ La " gerufen. Ans Gut Fnrstenrode herrschte strengstes Ver¬
bot, diese plebejische Entstellung nachznahinen. Ein Mal
aufgefaugen, hatten aber die Verwandten , dem Scherze nach¬
geeifert, anfangs ans Neckerei , späterhin vielleicht aus
oppositionellen Regungen , denn der Vetter Bogislaw
erfreute sich nur geringer Sympathien . Der Rat kehrte sich erst
recht nicht an etwaige Einwendungen oder eingestrente, scharfe,
sarkastische Bemerkungen seines Bruders . Er blieb nach wie
vor bei seinem „ La " und bei seinem „ Heda"

, wenn er Gerda
i rief. Es war schon vorgekommen , daß bei dem tönenden

Ruf „ Heda ! Heda ! " ein zufällig im Zimmer anwesender
Diener dienstbeflissen zu dem Herrn Justizrat hingseilt war
und nach seinen Befehlen gefragt hatte. Bei solchen oder
ähnlichen Vvrkommnisscn in oder außer dem Hanse konnte
Herr v . Belendorf ganz außer sich vor Entrüstung werden.
Gleichviel, der Rat ließ sich nicht mehr erziehen.

Ulrich hatte bemerkt , daß Gisela keine Nelken trug,
weder im Haar noch vor der Brust . Das war etwas Un¬
gewöhnliches. „ Sind sie verblüht — hast Du keine mehr? "
fragte er. — „ Ich glaube, wir finden sie auf der Festtafel
wieder," antwortete Gisela. „ Aber am Nclkeustock , den Du
mir schenktest, im Trcibhause, sind noch welche . " — „ Wollen
wir hingehen und welche pflücken ? " — „Für diese paar
Stunden noch ? " — „Mir wär 's der Mühe wert." — „ Gut,
gehen wir ." Und sie erhob sich. „ Warum lachst Du,
Onkel ? Wir kommen gleich wieder, drei oder vier Nelken,

mehr gestatte ich nicht." — Nun lachte der alte Herr erst recht.
„ Der Schalk !" rief er , „der Schalk. Merkst Du es denn
nicht , meine La . der will was ganz anderes pflücken , ganz
was anderes als Nelken pflücken ! Nur nicht zu viele,
T' bcr Neffe, kehrt bald wieder ! " Er hatte die Mienen der
müden Brautleute , die sich schnell abgewandt, nicht beob¬
achten können , sonst hatte er den Scherz nicht weiter ausge-
spvnnen. Wie konnte er ahnen, daß er damit den wunden
Punkt in Ulrichs Herz getroffen.

Einen Augenblick gingen die beiden schweigend dahin.
Gisela wagte nicht, aufzusehen. Sie fühlte, daß sie rot ge¬
worden war . Ulrich hatte ihr nicht den Zirm geboten. Sie
schritten nebeneinander her. Er mochte an den gestrigen
Abend denken und sah sehr düster ans . Wann hatte ihm
Gisela je einen Kuß ans eigenem Antriebe gegeben ? Nicht
einmal am Vorabend des Hochzeitstages! Der Onkel brauchte
ein langes Fortblcibcn nicht zu befürchten . Am liebsten
wäre er jetzt gar nicht gegangen. Ach . Thorheit ! — Könnte
er doch den häßlichen Gedanken verscheuchen , daß man Gisela
zu der Ehe mit ihm gezwungen! Worauf anders sollte er
sonst ihr in letzter Zeit so oft zerfahrenes, scheues Wesen
zurücksühren ? Sie bereute ihren Entschluß. Freilich, heute,
heute lag in ihren Mienen wieder so etwas hinreißend Zärt¬
liches , dassi er de » Argwohn verwarf. Und nun erst blickte
er sie an, und ihre Äugen begegneten sich, und er sah , wie
sich ihr Arm mit einer zögernden, scheuen Bewegung
nach ihm ausstreckte. Leise zog er denselben in den seinigen
und ließ seine Hand einen Augenblick auf der ihrigen ruhen.
Er fühlte sich überglücklich . „ Vivacitas !" ,s flüsterte er , „hast
Du mich lieb ? — wenn auch nur etwas , dann ffag

's mir
heute — ein Mal nur !" — Sie hatten das Treibhaus , das
seitwärts neben den gärtnerischen Anlagen hinter einem
Bosqnct versteckt lag . erreicht und waren in dasselbe hinein¬
getreten. Feuchte, duftige Luft strömte ihnen entgegen. Gleich
zu Anfang blühte der dnnkelrote Nctkenstock . lieber Nacht
waren noch mehrere Blüten aufgesprungen. Aber Ulrich
achtete nicht darauf . Er harrte hcrzklopfend der Antwort.
Da fühlte er , wie sich Giselas Hand sachte aus der seinigen
zog und wie sich ihre Arme um seinen Hals legten. Der
zurückgebogcne Kopf, der ihm so nahe gebrachte, oft so
trotzige , jetzt verlegen, berückend , zärtlich lächelnde Mund
zeigte ihn : ihr Wollen und Denken. Gleich einem Hauch
glitten ein paar bcseeligende Worte darüber fort, und dann
fühlte er das Zarteste , Lieblichste ihres Gesichts, ihre roten,
weichen Lippen in leisem Kusse auf den seinigen ruhen . Eine
Sekunde mir , aber sie machten ihn den Harm des gestrigen
traurigen Abends vergessen und verklärten diese von der
reinsten Poesie überhauchte stunde.

Als beide nach einer Weile zurnckkehrten , sahen sie bei
dein ungeduldig ihrer Rückkehr harrenden Onkel ihre Eltern
sitzen . — „ Nun, " sagte der Rat, „wo haben Sie denn die
Nelken, mein lieber Neffe? Ich sehe keine ." Gisela sah be¬
troffen zu Ulrich auf . „O , die haben wir ganz vergessen,"
stammelte sie mit rotübcrgossencm Gesicht . — „ Der Stock
hat ausgcblüht, " erklärte der Baron schnell . — „Ach ja .

"
sekundierte Gisela und wurde nun erst recht verwirrt . Der
Rat lachte unbändig.

(Fortsetzung folgt.)

K i r ck e rr n ü ch ri ch t e n.
Llmrber'Mrchs.

Am Freitag , den 10 . März:
Passionsgottcsdienst (6 Uhr) : Pastor Willens.

Am Sonnabend , den 11. März:
Abeudmahlsgottesdienst ( 11 Uhr) : Pastor Ramsauer.
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Kastor Bult¬

mann (Katharinenstr. 2) , S — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer (Peterstraße 16) 11— 12 ^ Uhr.

OfteruSuLger Kirche.
Sonntag, den 12. März , Lätare:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster. _"

Elisabsthstist. '
Donnerstag . 9. März , 5 Uhr : Bibelstunde: Pastor ALihn.
Sonntag , 12 . März : Gottesdienst 10 ^ Uhr : Pasto r Allitm.

Am Somnag:
2. Militärgottesdienst 8 Uhr

Katholische Kirche.
1 . Gottesdienst 7 Uhr.

falle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4 . Hochamt 10 ff, Uy
MriedenSkiLchs.

Sonntag , morgens 9 V, und abends 7 Uhr : Gottesdienst.
Baptisterikerpölle , Wilyelmstr. v.

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9 Vs Uhr , nachm . 4 Uhr.

EtWüLrmgskKffe Zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Jam. 1899 17, -109,116 Mk . 19 Psg.
Im Monat Janr. 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 307,447 „ 99 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 306,542 „ 9» „

Bestand der Einlagen am 1 . Febr . 1899 17,410,021 ,, 19 „
Bestand der ^ .aiiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestnnde) . . 18,161,152 „ 37 „

Ei» alter Irrtum ist im Verschwinde », denn in den
höchsten Kreisen und in den besten Hausern wird der Kaffee mit
einem kleinen Zusatz von Webers Carlsbader Kaffergewürz zu¬
bereitet , weil nur dadurch schöne Farbe und feinet- Aroma er¬
zielt wird.



Strohhttte
Stück für 4 b und 30 Pfg,

ßSU " in großer Auswahl . "WH
^aeob lieinpiek ^ilok'8.

Zur KoufimationÜ!
Hübsche garnierte Hüte,
weiße Röcke,
Flanellröckein weiß und coul. ,
Korsetts, Handschuhe , Rüsche »,
Broschen und Haarbänder in großer

Auswahl und recht billig.
laoob Heirmek ^ l6N8,

_ Achterustraße44.
Schweiburg. Der LandwirtAttg. Feld-

lange zu Heubült läßt wegen Ausgabe der
Landwirtschaft am

Freitag, den 10 . Mär; d . Z.,
nachm , präz. 1 Uhr anfgd .,in resp . bei seiner Wohnung:

12 milch . , hochtragendeund wiederbelegte
Kühe,

4 früdt . Quenen,
12 2jähr . Ochsen,

6 Kuh- und Ochsrinder,
4 Milchkälber,
8 tr. Schweine,
2 Schafe,
4 Pferde, als:

1 Ir . Iljähr . dunkelbr. Stute > beste
1 güste 5jähr . dunkelbr. dito, > Zucht-
1 2jähr . dito dito, I stuten,
1 Hengstfüllen,

2 breitf. Ackerwagen , fast neu, 1 Federwagen,
1 Pflug , 1 Hornegge, 2 Mooreggen. 1 2pferd.
Dreschmaschine mit Schüttwerk, 1 Staub¬
mühle, 1 Harkmaschine , 1 Futterkiste, Fruch-
säcke, Gropen- und Borskarren, Harken,
Forken, Schöppen , Lothen, Bindebäume,
Reepe, Pferdegeschirre und viele landwirt¬
schaftliche Geräte mehr,

öffentlich gegen Meistgebot verkaufen.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Stechmmm, Aukt.

Zmmobit-Verklmf
tu Uchterzrholt.

Die Witwe des weil. BrinksitzersHern ».
Roßkamp das. beabsichtigt ihre das. belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus dem guten geräumigen Wohn-
hause und 5 .60,91 Hektar Acker- , Wiesen-
uud Gartenländereien, fast sämtlich in einem
Komplex beim Hause, an der Wardenburg-
Achternholter Chaussee belegen,

öffentlich meistbietend mit Antritt nach Über¬
einkommen verkaufen zu lassen.

1 . Verkaufstermin findet am
Montag, den 13. März d. I .,

nachm . G Uhr,
in Gardelers Wirtshanse in Achtern-
holt statt.

Käufer ladet ein W . Glshstein.
Jeddelohl

""
Die Witwe des weit . Gast-

tvirts Friedrich Kruse daselbst läßt am
Sonnabend, den 18. Mär ; d . Z .,

nachm . L Uhr ans..
in und bei ihrer Wohnung den sämtlichen be¬
weglichen Nachlaß ihres weil. Ehemanns
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen, namentlich:

1 braune , 10jährige Stute , zugfest und
fromm im Geschirr,

2 trächtige Kühe,
1 trächtige Quene,
1 milchgebende Kuh,
1 trächtiges Schwein,
2 güste dito,
4 Ferkel , alsdann 10 Wochen alt,
10 Hühner und 1 Hahn,

1 breitfelgigen Ackerwagen , 2 schmalselgige
dito, 2 Paar Wagenleitern und Hecken,
sowie Wagendielen, Wagenstuhl, 1 Holz¬
schlitten , 1 eiserne und 1 hölzerne Egge,
1 Mooregge, 1 Pflug mit Wägel . l Schwung-
Pflug , Pferdegeschirr, 1 Schiebkarre, 1
Schneidelade mit Messer, 1 Staubwanne'
1 großen eisernen Kessel , 4 vollständige
Betten , 1 Glasschrank, 1 Kleiderschrank,
1 Schreibpult , 7 verschiedene Tische , 2 Dtzd.
Stühle, 1 Hausuhr, Barometer , 3 Spinn¬
räder , 1 Webestuhl, 1 Butterkarne, Eimer,
Zinn -, Porzellan - und Steinzeua , Blech¬
geräte, Backtrog, 6 Bündel Flachs , 1 Tanz¬
boden und viele hier nicht genannte Haus -,
Acker- und Küchengeräte.

Liebhaber wollen sich zeitig im Hanse der
Verkäuferin versammeln.

Seijs.

ÜL8 Oläknduk '
gön 8WZWN - unä Ki' ug - 8i8i ' - 6v8oliäft,

verbundenmiL Flaschenbier-Handlung,
von LMZLN8 MOMMWNM , hier, KurwictsLr . 8,

liefert in stets frischer Füllungzu jeder Tageszeit folgende bestrenommierte Biere:
8yption-8isr klebtss pilZsnsr, llrugbior.

(System „ Perfekt") . 6sykri8o !W8 Lion Krüge mit patentiertem
Keine Berührung der (Niinolisnsr uncl Mrrchurgsn llokbräu) , mechanischem Verschluß,

Biere mit Metall . Ouimbsoksr Vier. L 1 Liter Inhalt.
L 5 Liter Inhalt, sowie kl. !u88ig68 liöllos uncl klunli !63 llugöi'disr.

OßßMIMsiWSG,
4000 Hoch- und Halüftamme , ZOOOPyramiden und Spaliere,
ferner einjährige Veredelungen auf Zlvergunterlage , sowie sämt¬
liche Banmschnlartikel. Preisverzeichnis kostenfrei.

_ G . D . BZHLje, Westerstehe.
Mechanische Reparaturwerkftätte für

Fahrräder und Nähmaschiuen.
Besteiugerichtet zum Reparieren aller Nohrbrüche, sowie Anfcrtigen sämtlicher

Conuffe, Achsen , Lagerfchalen, Kettenräder re. 18jähriae Erfahrung.
MMlS !», Masch.-Techniker , Mchtsrnftr.

Zur Konfirmation.
Bleibet Lm Herr» ! Ein Wortauf

den Lebensweg von Pastor W. Willens.
Geb. m. G . 2

^ Oldeuburg i . Gr . ^sollen L ^S8iing.

Richtig Deutschs
sprechen und schreibe » ! ! ^

Nachweislicherfolgr. Unterricht f . Erwachsene
erteilt, a . Wunsch u . Diskr ., ein hiesiger Lehrer.

Adr. unter „Deutsch" postl. hier erbeten.
Honorar für 16 Stunden 20 _ _

L . H .« 88 . jr «,
Käse-Engroslager , .

i. Nr. ,
^

iiltestcs u. größtes Geschifft dieser Braüche hier am Platze,
Kontor: Lager:

5 ,
l«r. G ^ nirstr. IS,

emvfiehlt

sämtliche Sorten Käse,
Spezialität:

Holsteiner Käse.
_ _ Preisliste auf Wunsch gratis. _

OmMs - HfeU -

'

Mitur,
bestes Prchmittel

füe eiserne Defen , Herdplatten
^

rr. dergl.

GGAAZWMtLL ALGIM?
WLGGßrL ZrLGZrÄL

Erzeugt bei wenig Arbeit tiefschwarzen leuchtenden
Emaille-GLauz , der sich sehr lange halt.

Billig im Gebrauch, da bei Verwendung stark mit Wasser
verdünnt werden must.

Bitte mein Fabrikat nicht mit der amerikanischen Osen-
politnr sogen . Enamelme zu verwechseln!

Oldenburger Chemische Fabrik.
Generalvertreter: i-aopolcl llslilo,

_ _ Bahuhofstraste.

Zn verkaufen ZV Fiehm Reich, L Fiehm
7, — Anzumelden bei

H . Gramberg , Markt 19.
GS 00 GS « SS 00000 ö

Größerer Posten erstklassiger

Fahrräder
mit voller Garantie,

zu bedeutend herabaeietzten Preisen.

Otto Lambrecht,
Oldenburg , Lanaestr. 73.

oosssos ssrrosooo
W lnsiiiui vr . KoMmann , M

LinMrigsn-LxÄmsn.
8 . ZLpril Beg . d. Semesters.

Das Jnstit . bestehtseit 88 Jahre ».
WW° SMSchKer bestanden bisher,

WM" ZO irn Jahre L8N8 "BW
( 18 im März , 12 im September) .

Sorgf. Beschaff, m. jed. eruz . Schül.
PLllZkÜk 'l . (Prospekte)

Wi

Pferde-
Uauleu-Schilder

von Emaille
mit dem

oldenburger
GestüLvnch-

Zeichen
in den

Landes färben
Hochfeine

haltbare Aus¬
führung in

emailliertem
Metall.

KM

CM » x,
Oldenburg.

tür A
'68<rlüWioIis oäe ? privat»

^ rveelrs, H^potlrsfiou eto . Ouroir
k„utr L. 6o . , küberkslck.

Md MM
Mkl -Sl- 8ek3t ? ^

Ltto üureil zugsuäliLlis Veriri'uvgsn
LrLiLv'ki.o ist äas derüllmto 'VVorle:

U KM MllMÄlNg
r>-.
tS-
!NF

lisss es ^eäer , äsr LNäen k'oiFöii solebsr I>L3-
tsi Isläst , iLULvnüs veräanken äsmLsibsn

i!ies ^/ieäei ' iieestellung .^n fisriedonäuieii
äas in LeLy » ,'̂srrrnrrrkt Ä4 , soiris

Zu verkaufen 1 Kleidcrschrank , 2 Bilder,
1 amerik . Wanduhr . Milchbriuksweg 3.

Wahubeck . Zu verk. 1 tied. -Queue, die
binnen 14 Tagen kalben wird. H . DrLH.^

Edewecht . Das im Jahr?l897 in
'
Deye

Büschen gekaufte aber «och nicht weg-
>geschaffte Holz muß gegen de»» LS. März
i d. I . abgefahren werden, andernfalls den
Bedingungen gemäß damit verfahren wird.

Die Vormünder.
Fittje . Thy e.

8 OMerspserde,
beide Fuchswallach, 1,80 w , 9-jähr ., mehrere
Jahre bei der Truppe geritten, für jed. Gew.,
leicht zu reiten, vorzügl. Jagdpserde, zugsicher,
billig zu verkaufen.

Averd reck, Bremen,
Gartenweg 9._

l)c>8 ksksimms,
allo HautullreiniglLsitoll rrrrck IlLutanZLodläAL,
^vio Nitö886r , finnsn, bebsrüselco , Klüielikn
sto . 2U vertroidso, bostolit iü tZAlioliao
IVaLübuoverr mit:

- IlWM ' SLlMbss ? - ZsZfö
V . ktzrgmsnn L 6o . , llscikdsul - Oi L8l !en,

ö, 8tüoll 50 irr äsr llok- .̂ pviböltö.
b . ^roirtsrirstr.
ksorg Uaoliisnciok'f in ^v/isoiisnalin.

Isedel'reuAen 8is 8iek, äs-ss msius!
VSALtselrlLiLL - k

u. 2ubs !iörtdsil6 ^
^ ê äis besten uwläLbei ^

äis LllerbMi ^stsu sinä.
^ jx^bi vei lliUtker xesuoßt.^ 8Luxt-Xs .ts.l0§ Ars-tis 6r krrmoo . k

Lug » 8t Ltukenbi ok»kinbeekr
DeutsoblLuäs grösstes

LpSLis-l-k'LlirrLä-Verss .Dti.IIg.ns.

Bauplatz Lambertistr . L2 Zu verk.

Verantwortlichfür P- lsti ! und Feuilleton '. Lr . Ed . Höver . für den lokalen Teil:

Möbel -Tischlerei
von

krisSr . Neiuers.
Wilhelmsiraße 3,

empfiehlt nur selbstversertigte Möbel:
Kornmode von 18 Mark au,
Schranke „ 38 „ „
Spiegelschräuke „ 33 „ »,
Küchenschränke „ 30 „ »»
Aurichte» „ 30 „ „
Bettstelle» „ 1 ^ „ ,.
do . m . Matratzen „ 43 „ „
Waschtische „ 1« „ „
Sofas „ 48 „ „
W . Nur gutes Holz wird verarbeitet.

Zu verkaufen Zunter Garantie . ^
Cravattenfabrik

8t Iöm8 bi 'sfM 64.
Billige Bezugsquelle. Stoffmuster
und illustrierte Preisliste kostenfrei

Ehlers . UW
"
LW ^ UH7ÄMWry7RMMdMSM7WWH ^ HSWLm . WsBW ' ,>

RoggensLroh,
pro 1000 Pfund 14 Mk. Gut Loh.

Holle - Reuemvege. Zu verkaufen ein I
Kuhrind Lndw . Kayser.
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